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abinett wirth � ohne Koalition .
v e r l i n . 25. Oklober . S,4S Ahr abends . ( WTV. ) Der Reichs -

p r ä I i d e n i richicle heute nachinittag 5 Uhr an den Reichs -
kanzler folgendes Schreiben :

Herr Reichskanzler !
Seit Wochen ist es mein unausgcfehkes Bemühen gewesen , für

eine Verbreiterung der gegenwärtigen Regle -
r o n g s k o a l I t i o n die Grundtage zu schaffen , in der Ueber -

zeuzung . in der ich mit Ihnen . Herr Reichskanzler , einig gehe , dah
die großen Anfgciben , die Deutschland aus dem Gebiete der äußeren
und inneren Politik harren , auf einer breiten Regicrungsbasis am
besten gelöst werden können . Sie , Herr Reichskanzler , haben mich in
diesem Bestreben unterstützt und die Verbreiterung der Regierung » -
koatition zu wiederholten Malen als das nächstliegende Ziel Ihrer
Politik bezeichnet und auch alles getan , um ihr näherzukommen .

Die Enlscheidunz , weiche die Bolschafterkonferenz der Alliierten
in der oberschlesischen Frage gefällt hat . hat zweifellos die

Erreichung dieses erstrebten Zieles erheblich erschwert . Ich bin aller -

dings der Meinung , daß es bei allerseits gutem Willen
unter voranslclliing der Interessen des Vaterlandes möglich gewesen
wäre , die verbreiterte Koalition allen Bedenken zum Troß zustande
zu bringen .

Verschiedene Vorgänge haben sich leider hemmend
in die gepflogenen Verhandlungen eingedrängt , so daß das erstrebte
Ziel als gescheitert anzusehen ist . Dies ist um so bedauerlicher ,
als der R»«klritl des bisherigen Kabinetts das Bestehen einer hand¬
lungsfähigen Regierung angesichts der avßerpolilischen
Lage zu einer zwingenden Notwendigkeit und die Bildung des neuen
Kabinetts unaufschiebbar macht . Kostbare Zeit ist auf die

Verhandlungen zur Klärung der innerpolitischen
Lage verwandt worden , ohne daß sich eine solche
ergeben hat .

In dieser Rot des Vaterlandes richte ich an Sie , Herr Reichs¬
kanzler . die dringende Lille , Ihre mir gegebenen Absagen
zurückzuziehen und unter hinlanstcllung persönlicher und

parteipolitischer Rücksichten die Bildung der Re gierung zu
übernehmen .

Die Tatsache , daß Sic bereits einmal in schwerster ve -
d r ä n g n i s sich dem Vaterlande zur Verfügung gestellt haben , gibt
mir die Hoffnung , daß Sie auch diesmal dieses Opfer bringen werden .
In Anbetracht der gegebenen Verhältnisse vertraue ich darauf , dah es

Ihrer Tatkraft und politischen Einsicht gelingen
wird , eine Regierung z » bilden , welche in ihrer Zusammensetzung
die Gewähr dafür bietet , daß sie die nächste der deutschen Politik
gestellte Aufgabe sowie die dringlichen Probleme der weiteren Zu¬
kunft lösen kann . Ich bin in aller Wertschähung

Ihr aufrichtig ergebener
Eberl .

Der Reichskanzler erklärte sich nach erneuter

Rücksprache mit dem Reichspräsidenten bereit .
die Bildung der Regierung zu übernehmen .

*

Der Reichskanzler hat . nachdem er den Auftrag des Reichs -
Präsidenten zur Bildung der neuen Regierung angenommen hat , die

Besprechungen mit den Mitgliedern des bisherigen Kabinetts auf¬
genommen . Zu einer Besprechung der Lage hat der Reichskanzler
auch den Reichstagsabgeordnctcn Dr . h e i n z e <O. Vp. ) zu sich
gebeten . Es ist damit zu rechnen , dah die Bildung des neuen Sa -
binetts im Laufe des heutigen Pormittags zustande kommt , so dah
es sich dem Reichstag , der heute mittag um 12 Ahr zu einer Plenar¬

sitzung zusammentritt , wird vorstellen können .

Der Reichspräsident hat also der Schande dieser
Tage ein Ende bereitet . Nachdem er als verfassungsmäßige
Instanz des Reiches seine Pflicht getan und alles versucht hatte ,
eine Regierung mit einer möglichst starken Mehrheit zustande

zu bringen hat er aus der allgemein erkannten Ergebnislosig -
keit dieser Bemühungen den einzig möglichen Schluß gezogen .
Er hat den Reichskanzler Dr . Wirth erneut mit der Bildung
einer Regierung betraut , und dieser hat den Auftrag angc -
nommen .

Das neue Kabinett Wirth , das heute um 12 Uhr mittags
vor den Reichstag treten soll , wird kein Koalitionskabt -
nett fein . Die Koalition ist von den Demokraten gesprengt

- morden . Auch zwischen Zentrum und Sozialdemokratie gibt
es keine Koalition mehr . Das neue Kabinett Wirth soll sich

nicht auf ein Parteibündnis stützen , sondern es soll aus Poli -
tikern ohne Unterschied der Partei zusammengesetzt sein , die

geeignet und guten Willens sind , seine Politik zu unterstützen .
Das Zentrum hat seinen Mitgliedern freigestellt , in das

Kabinett Wirth einzutreten oder in ihm zu bleiben . Eine ähn -

liche Haltung nimmt die sozialdemokratische Fraktion ein .

Unbestimmt ist , wie gewöhnlich , das Verhalten der Demo -

traten , sie überlegen in diesem Äugenblick — spät abends — ,
ob sie ihre Fraktionskollegen Schiffer und Gehler in

der Regierung belassen oder ihren Rücktritt verlangen sollen .
R a t h e n a u ist nicht Mitglied der demokratischen Reichs -
tagsfraktion . aber seit kurzem Mitglied der Demokratischen
Partei , man nimmt an , daß ihn diese Mitgliedschaft nicht hin -
dern wird , seine Dienste dem Reich weiter zur Verfügung zu
stellen .

Die bisherigen Minister aus dem Zentrum und der So -

zialdemokratie werden auf ihren Posten bleiben , wenn nicht
etwa aus nicht politischen Gründen ein Anlaß zu einer

Aenderung vorliegt . Das ist z. B. bei Genossen Dr . Grad -
n a u e r der Fall , der den Posten eines sächsischen Gesandten
in Berlin übernommen hat . Im Reichsministerium des
Innern wird also Ersatz geschaffen werden müssen .

Natürlich ist es möglich , daß heute mittag noch dieser oder

jener Ministerposten unbesetzt sein wird . Aber das tut nichts
zur Sache : der Charakter der Regierung wird feststehen . Es
gibt ein neues Kabinett Wirth mit der alten
Politik , aber — da die Demokraten die Koalition gesprengt
haben — ohne Koalition .

Der Unterschied zwischen einem Kabinett mit Koalition
und einem solchen ohne Koalition wird vielleicht nicht jedem
klar sein .

Bisher ist die Bildung von Regierungen im Reiche so er -

folgt , daß der Reichspräsident die Parteiführer hörte . Die

Parteiführer verhandelten teils in Gegenwart des Reichs -
Präsidenten , teils ohne sie , schlössen Bündnisse , Koalitionen
ab und vereinbarten gemeinsame Regierungsprogramme . War
das Programm im großen ganzen fertig , dann beredete man
miteinander , wer Reichskanzler werden sollte , wie die

Ministerposten zu verteilen wären usw . Die Parteiführer
konnten aber dabei natürlich nicht selbstherrlich vorgehen , sie
mußten sich bei jeder neu entstandenen Frage neue Vollmacht
erteilen lassen . Es gab Verhandlungen , Frattionsberatungen
bei Tag und bei Nacht , Konferenzen mit dem Reichspräsidenten ,
den verschiedenen Kanzler - und Ministerkandidaten . die alle
von ihren Fraktionen bestätigt werden mußten , und endlich ,
endlich wurde die Regierung fertig .

Das ging seit Eröffnung der Nationalversammlung so
ein - , zwei - , drei - , vier - , fünfnial , meist nur mit Mühe und Rot .
Diesmal ging es nicht mehr . Das System erlitt kläglichen
Schiffbruch . Wir haben dank den erleuchteten Parteistratcgen
gewisser bürgerlicher Parteien Unsagbares erlebt , was mir
nie wieder erleben möchten . Sturz der Regierung hinter -
rücks , sie soll gar keine Gelegenheit mehr haben , ihre Hand -
lungcn vor dem Reichstag zu verantworten . Die Abgeord -
neten sitzen in allen Winkeln und warten auf die neue Re -

giening , die nicht werden will . . . Erst breite Koalition , wird

nicht ! Alte Koalition , geht auch nicht ! Das vorletzte war
ein Borschlag der Demokraten an das Zentrum , eine gemein -
fame Koalition ohne die Sozialdemokraten zu bilden . Das

Zentrum lehnte höflich ab . Und dann kam der Reichs -
Präsident , der drei Tage lang zugesehen , drei Tage lang
sich bemüht hatte , in diesen Wirrwar Ordnung zu bringen ,
und ernannte Wirth wieder zum Reichskanzler .

Wirth muh sich nun heute nacht seine Regierung suchen
und heute mittag im Reichstag um seine Mehrheit
kämpfen . Das ist etwas Neues in Deutschland . Bisher
fand der Reichskanzler , dank der Vorsorge der Parteiführer ,
sozusagen gleich ein gemachtes Bett . Erst war die Mehrheit
da , dann kam der Reichskanzler , kamen die Minister . Dies -
mal ist es umgekehrt : erst ist das Kabinett da , und dann soll
sich zeigen , ob es auch eine Mehrheit hat .

Wenn nun das neue Kabinett Wirth ein Kabinett mit
der alten Politik ist , wird ihm auch heute im Reichstag die

Mehrheit nicht schien . Der Reichskanzler wird von rechts
heftig angegriffen werden , er wird sich wehren . Am Schluß
der Aussprache werden die Abgeordneten vor der Gewissens -
frage stehen , ob sie durch ihre Abstimmung das Kabinett er -
halten oder ob sie es stürzen wollen . Es wird ihnen dabei
klar werden müssen , ob sie die Verantwortung vor dem Volke
dafür tragen wollen , eine Regierung zu stürzen , ohne zu
wissen , was an ihre Stelle gesetzt werden soll . Darum , weil

jetzt klare Bahn geschaffen ist , weil die Regierung ihre Ver -

antwortung zu tragen hat und der Reichstag die feine , sind
wir überzeugt , daß das Kabinett Wirth heute im Reichstag
eine starke Mehrheit oder doch eine schwache Gegner -
s ch a f t finden wird .

Der alten neuen Regierung stehen große Schwierigkeiten
bevor . Sie hat in der oberschlesischen Frage harte ,
schmerzliche Aufgaben zu lösen . Sie steht in der Steuer -
f r a g e vor kaum zu bewältigenden Problemen . Während
die Mark fällt und alle Spekulanten sich an ihrem Fall be -

reichern , steigen olle Nöte der breiten , schaffenden Massen .
Darum gibt es viele Leute , die ihr ein kurzes Leben vor -

aussagen . Aber vielleicht bestätigt sich an ihr das Sprichwort ,
dah voreilig Totgesagte besonders lange leben . Die Sozial -

[ demokratische Partei freut sich nach den unbeschreiblichen Er -

�lebnissen der letzten Tage doppelt , daß es auch einen m u t i --

gen bürgerlichen Politiker gibt , und sie wird mit Dr . Wirth
zusammen gern die schwere Last der Verantwortung weiter -

! tragen in der Ueberzeugung . daß die breiten Massen des Volk »

j zu dieser ihrer Regierung jetzt noch fester stehen werden�
als zuvor .

*

In später Abendstunde verlautet , daß Dr . Wirth neben
! dem Reichskanzlerposten auch das Auswärtige Amt

: übernehmen wird . Als künftiger Reichsjustizminister wird

�Dr . Peter Spahn genannt . Es handelt sich aber vorläufig

; nur um Vermutungen .

Heute 12 Uhr Reichstag .
Berlin , 25. Oktober . fWTB . ) Der Aeltcstenrat des Reick ) »-

tags hat die Plenarsitzung nunmehr endgültig auf Mittwoch .
12 Uhr mittags , festgesetzt . Das Plenum selbst wird dann ent -

! scheiden , ob sich weitere Sitzungen anschließen werden oder der

Acichstag sich bis zum Z. November vertagen soll .

Die sozialdemokratische Reichstagsfraktion tritt um 10 Uhr
vormittags zusammen . _

Lanöesvsrrat aus parteitaktik .
Von den Vertretern der sozialdemokratischen Reichstags -

sraktion in der Sitzung beim Reichspräsidenten vom 24 . Ok -
tober erhalten wir folgende Erklärung :

Die Vertreter der Deutschen Volkspartei haben der

Presse einen Bericht über die vertrauliche Sitzung beim Reichspräsi -
dcntcn zugehen lassen , der einen Vorgang , der sich dort abgespielt
hat , im großen ganzen richtig wiedergibt . ( Siehe unser Abend -
blatt von gestern . Ned . d. „33. " . ) Die Vertreter der Deutschen
Volkepartci hoben dort ein Verfahren� in der oberschlesischen Frage
vorgeschlagen , vcn dem sie selber als möglich voraussahen , daß es

zu neuen Zwangsmaßnahmen der Entenle gegen Deutschland führen
würde . Sie haben zugleich oersucht , sich für ein solches Verfahren
Deckung durch die übrigen in der Sitzung vertretenen Partsien zu
sichern . Diese Deckung konnte ihnen nicht versprochen werden , da

unsere Partei gewisscnhasterweise nicht die Verantwortung für ein

Verfahren übernehmen kann , das zwar den Gegner zu Zwangs -
maßnahmen gegen das deutsche Volk provoziert , diesem ober eine

Möglichkeit erfolgreicher Abwehr nicht bietet .
So wenig unsere Aeußerungen die Oeffentlichkeit zu scheuen

haben , waren sie doch nicht für diese bestimmt . Znlersrakiionelli :
Besprechungen sind vertraulicher Natur . Die Verhandlungen des

Auswärtigen Ausschusses sind sogar durch die Verfassung in

ihrer Vertraulichkeit geschützt . Was für sie gilt , muß sinngemäß auch
für Beratungen , der Parteivertretcr gelten , die sich mit äußeren
Schicksalsfragen des deutschen Voltes beschäftigen .

Wir erblicken daher in der Veröfsentlichung der Vorgänge In
der intersraktionellen Beratung der Deutschen Volkspartei einen von
rein parteitaktischen Erwägungen diktierten , die Interesse »
des Reiche » schädigenden Vertrauensbruch .

Hermann Müller . Scheidcmann . Wels .

Hierzu möchten mir bestätigend hinzufügen : Uns waren

Montag nachts von den Vertretern unlerer Partei in der

Sitzung beim Reichspräsidenten einige Mitteilungen über den

Verlauf der Sitzung gemacht worden mit der Bemerkung , daß
es sich um Vorgänge streng vertraulicher Natur

handle , über die nichts veröffentlicht werden dürfe .
Redaktion des „ Vorwärt s " . j

Geßlers republikanische Reichswehr .
Wie die - P. P . N. hören , bat der R e i ck k lv c h i min i st e r

dem Wehrkrciökoiitniando VII i » München die Ermächtigung
erteilt , bei der Beerdigung des früheren Königs Ludwig von Bayern
in München eine Ehrenkon , pagnie zu stellen . Auch ist
die freiwillige Teilnahme von ReichSwehrangehörigen an
der Beisetzung gestaltet worden . Außerdem dürste den Zivil .
behördcn noch daS Recht eingeräumt werde » , Reichswehr zu
A b s p e r r u n g S z w e ck e ii beranzliziebcn , was einer Spalier »
b > l d ll n g durch die RcichSivehr gleichkominen dürste . Mit anderen
Korten : die Beisetzung des Exkönig « wird für die Reichswehr der

Republik eine Gelegenheit fein , die ganze Garnison
München auszubieten . _

Das Defizit der „ Ordnongszellr " . Zu der im bayerischen
Landtag erfolgenden Vorlegung der Staatshaushalte für 1921/22
berichtet die „ Münchener Zeitung " , daß der bayerische Staats »
Haushalt für das Jahr 1921 mit einem Defizit von etwa
25Z Millionen Mark abschließt . — In Bayern regieren keine
Sozialdemokraten !



Unverschämtheit .
" Unverantu . ' vrtliche Politik " nennt die „Dtsch . Tagesztg . "

den Aufruf der Eozialdemokratifchen Partei Deutschlands ,
Deutschösterreichs und der Tschechoslowakei gegen die man -

archistisclx Gegenrevolution . Diese Bekundung republikanischer
Entschlossenheit und Solidarität ist den Deutschmonarchisten
offenbar sehr unbequem , denn sie wissen , daß nunmehr die

Arbeiterklassen aller mitteleuropäischen Republiken sich in
der gleichen Weise gegen jeden Restaurationsversuch er -

heben würden . Die „Deutsche Tageszeitung " meint , wir

hätten anscheinend kein Gefühl dafür , daß wir uns seit langem
vollständig im Schlepptau der tschechischen
Sozialdemokratie (!) befinden . Wir können der

, . D. T. " verraten , daß wir in der Tat gar kein derartiges
Gefühlt haben . Gegen diesen Blödsinn zu polemisieren lohnt
sich für uns nicht , ebensowenig dagegen , daß es sich bei dieser
Abwehraktion vorwiegend um nationaltschechische Ziele hau -
delt , für die wir uns mit aller Macht einsetzten , während wir
niemals mit dem gleichen Nachdruck für das Schicksal der
D e u t s ch-e n in der Tschechoslowakei eingetreten seien . Die

best » Zlntwort auf diese böswillige Unterstellung ist die Tat -

fache , daß der gemeinsame Aufruf auch von der deutschen
Sozialdemokratischen Partei in der Tschechoslowakei mit

Luöenöorffs SchweÜenpaß .
Durch die TU . läßt Herr Ludendorff eine längere Er -

klärung über sein « seincrzeitige Flucht nach Schweden verbreiten ,
die sich u. a. gegen den „ Vorwärts " richtet . Wir hatten mit aller

Bestimmtheit erklärt , daß „ an der Erzählung Ludendorsss , daß er

durch Vermittlung des damaligen Volksbsauftragten E b e r t

seinen Pah vom Auswärtigen Amt bekommen hatie , kein Wort

w a h r " sei . Herr Ludendorff bezeichnet diese Erklärung als

„ wohl nicht unabsichtlich sehr vorsichtig formulierend " (! ) , weil sie

nicht bestreite , daß Ebcrt über den Vorgang unterrichtet gewesen

sei . Er veröffcnlicht sodann einen Brief , den d«r frühere Haupt -
mann B r e u ck e r ( nicht Locmkcr ) unter dem 23. Oktober 1921

an ihn gerichtet hat , der damals die Verhandlungen mit dem

Kriegsnlinister General S ch « ü ch und dem Auswärtigen Amt

zwecks Beschaffung eines Auslandspasses geführt hatte . Herr
Breucker bestätigt Ludendorff , daß seine Darstellung in allen

Punkten zutreffe . Scheüch habe Breucker erklärt , «r würde mit

Ebert über die Erteilung eines Passes sprechen . Nach am selben
Abend habe Scheüch ihm einen noch unausgefüllten Paß über¬

geben , der durch das Auswärtige Amt ausgefüllt werden sollte .
Die Erteilung eines Auslandspasses und die damit vsr -
bundene Notwendigkeit der Eintragung eines anderen Na -

mens sei weder von Ludendorff , noch von Breucker erwogen

evangelisch und 2 katholisch seien . Genosse Lüdemann führte
Beschwerde über die noch immer bestehende

llnpariläl gegenüber den Sozialdemokraken ,

die beseitigt werden müsse , um die alte Einseitigkeit des Beamten -

körpers zu ändern . Er verlangte weiter , daß alle Beamten ihre

Kraft volle 48 Stunden in der Woche dem Staat zur Bersügung

stellen müssen , daß ferner noch weit mehr als bisher die Berwal -

. tung v e r e in f a ch t werde .
Die Schilderung des Finanzministers über die Finanzlage

Preußens bezeichnete Lüdemann als viel zu rosig und warnte
�vor falschen Hoffnungen . Zur Debatte über die Kronabfindung

�fragte Lüdemann , was geschehen sei , um die Hohenzollern zu

, Steuerlei st ungen heranzuziehen . . _
| Die Deutschnationalen verlangen 479 Regierungs rat e

statt 274 ; es stellt sich heraus , daß die Regierung die Absicht hatte .

dem zu entsprechen . Diese Tatsache spricht für das enge Vor -

h ä l t n i s von Ministerialbeamten zu den Deutschnationalen .

Fortsetzung der Debatte am Mittwoch .

unterzeichnet ist , die die Interessen der deutschböhmischen und worden , sondern regierungsseitig mit den Schwierigkeiten
deutschmährischen Minderheiten im Kampfe gegen die tschechi - motiviert worden , die sowohl an dcr Grenze durch die A. - und

schen Nationalisten auf das nachdrücklichste wahrt , viel energi

scher sogar als die bürgerlichen deutschen Parteien , die sich
mitunter sehr gut mit den tschechischen Behörden vertragen ,
wenn es gilt , die deutschsprcchcnde Arbeiterschaft wirtschaft¬
lich zu unterdrücken . Bezeichnenderweise haben sich aber

auch diese Deutschbürgerlichcn ( die etwa unseren
Deutschnationalen entsprechen ) durch den Mund ihres Führers
Dr . Lodgeman in der Prager Parlamcntsdebatte am Montag
unzweideutig gegen alle Habsburgischen Restauratioonsversucbe
gewandt . Verfolgen auch sie etwa „ vorwiegend national -

tschechische Ziele " ?
Den Gipfel der Unverschämtheit erklimmt aber die

, . D. T. " , indem sie noch diesen dummdreisten Unterstellungen
mit den Worten schließt :

Ebensowenig denkt sie ( die deutsche Sozialdemokratie ) daran ,
«llc ihr zur Verfügung stehenden Mittel anzuwenden , um die uns in

vbcrschlesien drohende Katastrophe abzuwenden . Sle hat
andere Sorgen !

Welche Mittel stehen nach Ansicht der Deutfchmonar -
' chisten uns und irgendeiner anderen Partei in Deutschland
zur Verfügung , um die neue Ungerechtigkeit der Entente zu
verhindern ? HerausmitderSprache ! Bisher haben
wir aus den Reihen der Ablehner lauter Redensarten ,
aber keinen einzigen positiven Lorschlag gehört , mit Aus -

nahm ; vielleicht des Ausdörrungs - und Massenauswande -
rungsplanes des „ Berliner Tageblatts " , der aber besten -
falls unsere führenden Filmregisseure interessieren
könnte .

„ Sie haben andere Sorgen ! " Das schreibt das Organ
einer Partei , die in jedem nationalen Unglück , das Deutsch -
land seit zwei Iahren trifft , vor allem eine partei -
politisch auszunützende Gelegenheit erblickt .

Auf diese unerhörte und provozierende Beleidigung der deut - 1

schen Arbeiterklasse gibt es nur eine Antwort : Die einzige
Sorge der Rechtsparteien seit der Trauer -

botschaft über Oberschlesien war die Ve -

seitigung des wegen seiner unzweideutigen

S. - Räte wie auch im Auslande durch die Entente hätten entstehen
können . Der Brief Breuckers an Ludendorff schließt mit den

Worten :

„ Weil mich der mir unerwartcterweise von amtlicher
Stelle übcrgebene ausländische Paß stutzig machte , fragte ich
vor meinem Weggang den Minister ( Scheuch ) ausdrücklich :
„ Liegt auch das Einverständnis der Dolksbeauftragten vor ? "
General Scheüch bejahte und erklärte : „ Ich habe das alles
fa mit Ebert bespräche n. "

Zusammengefaßt : Die Erllärung des „ Vorwärts " ist un <
wahr . Ew . Exzellenz haben den Paß durch Dermiitlung des

Auswärtigen Amtes und im Einverständnis mit dem
Bolksbcauftragten Ebert erhalten . Sollte der „ Vor -
wärts " noch Zweifel haben , so äußert sich vielleicht einmal Herr
Ebert dazu . "

Demgegenüber erklären wir aber , daß wir unsere Dar -

stcllung der Angelegenheit aufrechterhalten . Im übrigen
hat dcr Reichspräsioent Ebcrt in dcr gegenwärtigen Situation

anderes zu tun , als sich mit Herrn Ludendorff herumzuschlagen .

republikanischen Gesinnung unbequemen� Gutachten de

Reichskanzlers Wirth und seines links - " "
gerichtetenKabinetts .

Freispruch eines kommuuisiischen Parlelsekrelärs . Der kom -
murnstische Parleisekretär Paul Schreck wurde von dem Schwur «
gericht in Mannheim von der Anklage der Aufreizung zu Ge -
walttätigkeiten freigesprockien . Der Anklage lag ein Flugblatt zu «
gründe , da « die Kommunisten anläßlich bei milteldeutschen Auf «
stände » verbreitet hatten .

Um Ate k>ohenzo ! jern - Milliarde .
Der Hauptausschuß de » Preußischen Landtages

setzte am Dienstag seine Beratungen fort . Die Sozialdemokraten
beantragten zunächst , das Staatsministerium zu ersuchen , dem Land -
tag baldmöglichst vorzulegen :

1. Einen Bericht über die Ergebnisse der Nachprüfung des
Vergleichs mlk de ? Krone ,

2. eine Darstellung der Zusammensetzung und Entstehung des
Vermögens der Hohenzollern .

Der deutschnationale Einwand , daß dieser Antrag unnötig sei ,
l weil das bald vorzulegende Gesetz über die Auseinandersetzung in

der Begründung das gewünschte Material enthalte , wurde von un -
�seren Genossen mit der Bemerkung zurückgewiesen , daß man gar

nicht wisse , welches Material die Begründung enthalte . — Zu den
verschiedenen Urteilen , welche das Ueberalterungsgesetz für v e r «
fassungswidrig erklären , sagte der Minikter , daß die Regie -
rung nach wie vor die rechtlichen Grundlagen für unantastbar
halte , ebenso wie es das R e i ch s j u st i z m i n i st e r i u m und ein

Schlechtere Valuta — bessere öesthästigung .
Aus dem Reichsarbcitsministerium wird uns geschrieben : Auch

der Monat September hat einen Rückgang in der Zahl .

der un ter stützten Erwerbslosen gebracht , und zwar ist die

Zahl der männlichen Vollerwerbslosen von 177 000 auf 145 000 , die

der weiblichen von S6 000 auf 43 000 . die Gesamtzahl der Haupt «

Unterstützungsempfänger von 233 000 auf 109 000 gefallen . Die

Zahl der Zuschlagsempfcinger , d. h. der unterstützungsberechtigten
>Familienangehörigen Vollerwerbsloser ist von 233 000 auf 211 050

■zurückgegangen . Wie bisher erfaßt die Statistik nicht diejenigen

�Erwerbslosen , die aus wirtschaftlichen oder anderen Gründen U n «

�terstützung nicht beziehen , auch nicht die K u r z a r b e i *

i t e r , d. h. diejenigen , die nur für einen Teil der üblichen Arbeitszeit

Beschäftigung und daher auch nur einen Teil des üblichen Arbeits »

i einkommens erholten . Immerhin ist dcr Rückgang der Erwerbs -

losigkeit beträchtlich . Das Wetter begünstigte nach wie vor die

Tätigkeit in dcr Landwirtschaft und im Baugewerbe sowie die Rot -

standsarbeiten der produktiven Erwcrbslosenfürsorge . Roch stärker

allerdings wurde die Lage des Arbeitsmarktes durch den un -

erhörten Niedergang der Markwährung beeinflußt ,

der wieder die bekannten Folgeerscheinungen : Angstkäufe der

einheimischen Bevölkerung und st arte Belebung des Aus -

landsgeschäftes zeitigte . Diese Entwicklung muß als durch -

aus ungesund bezeichnet werden . Erfahrungsgemäß erlahmt die

Kauskrast im Innern bei sinkender Valuta sehr bald , während im

Auslande die Gefahr einer Uebersättigung des Marktes

mit deutschen Waren in die Nähe rückt . Erhebliche Gefah «

r e n drohen der künftigen Beschäftigung unserer Industrie . Auch

im Hinblick auf die B e r teu e r u n g d er ausländischen Roh »

st äffe infolge des Rückganges dcr Reichswöhrung . Es ist daher

leider zu befürchten , daß die Entwicklung des deutschen Arbeits -

Marktes schon in Bälde wieder eine ausgesprochen ungünstige wer -

den wird , zumal die Zerreißung Oberschlesiens und der

damit verbundene Verlust wichtiger Hilfsquellen geeignet ist , die

deutsche Wirtschaft aufs Schwerste zu beeinträchtigen .

Heidelberger Staaisrechtslehrers T h o m a tue . Welche
Maßnahmen die Regierung treffen werde , wenn das Reichs -
g e r i ch t das Gesetz für ungesetzlich erkläre , könne die Regie -
rung heute noch nicht sagen . Der Bericht über die Untersuchungen
betreffend die Entstehung des Hohenzollern - Vermögens werde eine

ausführliche historische Darstellung
sein und demnächst mit dem Gesetz vorgelegt werden .

Das Zentrum brachte wie üblich feine Paritätsschmcr -
zen vor . die der Minister u. a. mit der Bemerkung zurückwies ,
daß er kürzlich noch 4 höhere Beamte ernannt habe » von denen 2

Unrühmliches Enöe

eines Schwarz - weiß - Noten .
Au « Hamburg meldet un » ein eigener Bericht : Dem Hamburger

Dürgerbund ist es übel ergangen . Er hatte einen Geschäftsführer
namens Hermann Abel , der neben einigen Dekorations -

generälen und Pastoren der Hauptworiführer dieser Organisation
war . Abel ist bereits mehrfach in der Parteiprcsse wegen seines
zweifelhaften Rufes angegriffen , so daß man eigentlich gemeint hätte ,
die Hamburger Bürger hätten sich von selbst dieses verdächtigen
Menschen entledigt . Aber der Bürgerbundsfestredner gab ein natio -

nalistifches Hetzblatt heraus , arrangierte den berühmten
f ch w arzweißroten Demonstrationsrummel auf
der Alst er , um schließlich , wie eben bekannt wird , mit der
Bürgerbundskasse im Betrage von SS 000 Mark spurlos
zu verduften . Die Hamburger Bürgerbündler haben Straf -
anzeige erstattet .

peatenöenten - putsthe .
In dem Wirrwarr , der durch die Weisheit der Entente - Staats -

männer für Europa in Permanenz erklärt ist , vermag ein kleiner

Putsch , wie ihn Karl , der frühere Kaiser von Oesterreich , jetzt aus -

geführt hat , die Phantasie nur noch vorübergehend anzuregen . Da -
bei hat Karl „ der Plötzliche " , wie man ihn bereits während seiner
Regierungszeit genannt hat , schon durch das moderne Gewand , das
er seinem Flug in die angestammten Lande gegeben hat , etwas vor
allen seinen Vorgängern voraus . Und dennoch erscheinen die frühe .
ren Putschunternehmungen romantischer , oder auch als historische
Ereignisse bedeutender .

Da man auch den Anhängern Karls die Bezeichnung Karlisten
gibt , so denkt man zunächst an die Unternehmungen der spanischen
Thronprätendenten , von denen drei nacheinander Don Carlos

hießen . Der erste dieser spanischen Karls war dcr zweite Sohn
Karls IV . von Spanien und leitete seine Ansprüche auf den Thron
aus dem Salischen Gesetz her , da » die weibliche Erbfolge ausschloß .
Während der Regierungszeit seine » Bruders Ferdinand au » dem
Lande verwiesen , wurde er nach dessen Tod von einem Teil des
Volkes als Herrscher anerkannt . 1324 brach der Karlistenkrieg aus ,
der erst 1829 endete . Karl V. , wie er sich nannte , mußte Zuflucht
aus französischem Loden suchen , und sein Sohn , „ Karl VI . " , war
es , der , obwohl sein Dater schließlich aus seine Ansprüche verzichtet
hatte , im Jahre 1800 eine Landung an , der Ostküste Spaniens aus -
führte . Aber der Putsch war ein Stoß in » Leere ; Karl ließ sich
zwar zum König ausrufen , fand aber nirgends 2lnhang und konnte

fein Leben nur durch einen förmlichen Verzicht retten . Der dritte

seines Namens , der seine Ansprüche wieder aufnahm , war sein
Neffe . Er erschien am 2. Mai 1372 plötzlich in Spanien , wurde von
karlistischen Banden in den baskischen Provinzen mit Jubel aufge -
nommen und zog «rn ihrer Spitze in Bera ein . Aber schon in den
nächsten Tagen wurden seine Truppen geschlagen , er selbst floh
nach Frankreich . Die spanische Revolution gestattete ihm , schon im
nächsten Jahr zurückzukehren . Er konnte sich an die Spitze einer
weit stärkeren Macht stellen , nahm Estella und macht « es zu seinem
Hauptquartier . Erst 1870 konnte dieser Aufstand völlig niederge -
warfen und Karl zur Flucht genötigt werden . Seitdem haben die
Karlisten die Ruhe Spaniens nicht mehr in ähnlichem Umfange
gestört , wenngleich sie nicht völlig verschwunden sind .

Am meisten Tlehnlichkeit mit dem Unternehmen Karls von
Habsburg hat aber ein Putschversuch , an den man nur deshalb
nicht s - fort denkt , weil die Ausmaße der Pcrsönlichkeiien allzu ver -
schieden sind . Es handelt sich um R a p v l e o n s I . Wiederkehr aus
Elba . Auch er hatte ja durch einen verlorenen Krieg seine Kaiser -
würde eingebüßt , auch er kehrte aus der Verbannung plötzlich zu -
rück . Die äußeren Umstände freilich find ganz anders gewesen .
Lawinenartig schwoll der Anhang an , der sich dem wiedergekehrten

Kaiser zuwandte . Infolgedessen bedurfte es , wenn auch die Pe »
riode , in der Napoleon aufs neue die Regierungsgewalt ausübte ,
nur hundert Tage dauerte , des ganzen Aufgebots der alliierten

Machtmittel , um ihn aufs neue und diesmal endgültig , zu stürzen .
Auch die Schritte , die Napoleon III . ( „ der Kleine " ) tat , um

sich den Weg zum Kaiserthron zu bahnen , berühren sich in manchen
Punkten mit den Unternehmungen Karls von Habsburg . Im Jahr
1830 unternahm es der junge Louis Napoleon , sich in Straßburg
zum Kaiser ausrufen zu lassen . Er wurde verhaftet und nach Ame -
rika verbannt . Aber schon im nächsten Jahre kehrte er nach Europa
zurück , um , wie Karl in der Schweiz , dem Asyl aller politischen
Flüchtlinge , zu leben . Der französischen Regierung erschien indes

dieser Aufenthaltsort zu gefährlich , so daß sie seine Ausweisung
verlangte : der Prätendent kam ihr zuvor und begab sich nach Lon -
don . Er glaubte , sich auf die Unterstützung einer Anzahl von Gene -
ralen verlassen zu können und landete am 0. Oktober 1840 plötzlich
bei Boulogne . Auch dies war ein Mißerfolg : er mußte fliehen und
wurde auf der Flucht verhaftet . Zu lebenslänglicher Gefangenschaft
auf der Festung Ham verurteilt , entkam er nach fünf Jahren und

suchte aufs neue Zuflucht in England . Aber diese Fehlschläge hatten
ihn gewitzigt : nachdem die Revolution von 1848 ihm den Weg ge -
ebnet hatte , wußte er Schritt für Schritt das zu erreichen , was ihm
beim Versuch plötzlicher Ueberrumpelung mißlungen war . Er wurde
schen im Dezember des Revolutionsjahres zum Präsidenten der

französischen Republik gewählt , der Staatsstreich von 1831 machte
ihn der Verfassung zuwider zum Staatsoberhaupt auf zehn Jahre ,
und ein Jahr später war er mit Zustimmung der großen Mehrheit
des Volkes Kaiser der Franzosen .

Der Knabe Karl hat offenbar Napoleon ? Vorbild nachahmen
wollen , aber sein zweiter Mißerfolg wird wohl seiner Prätendenten -
karriere ein Ende für immer bereiten .

Enkdeckung de » Oddon de , perlkles . Schon während des
Krieges hatte der Bruder der Witwe Heinrich Schliemannz , Dr .
Kastriotts , zwischen dem Bezirk der Eieges ' - enkmäler in Athen
und dem Dionysosbezirt die Ecks eines Gebäude » aufgedeckt , in
dem er das berühmte , von Pcriklcs im 3. Jahrhundert v. Chr .
erbaute Odsion vermutete . Neuere Grabungen haben nun , der
Seemannschen „ Kunsichronit " zufolge , diese Annahme bestätigt .
Danach war das Odeian em großer viereckiger Bau von etwa
40 Meter Breite , der sich unmittelbar an das Dionysostheater an -
schloß und mit einem von vielen Säulen getragenen Zeltdache
überdeckt war . Aus den alten Schriftstellern ' wissen wir , daß «z
dem Königszclt des Terxes nachgebildet war und ein aus starken
Holzbalken gebildetes spitze . Dach hatte . Bei der Belagerung
Athens durch Sulla zerstört , wurde es bald nachher wiederherge -
stellt . Die vollständige Aufdeckung oieses für die Geschichte und
Topographie Athens so wichtigen Baues wird gewiß bald von der
griechischen Regierung in die Hand genommen und durchgeführt
werden .

Ver wahre Schuldige .
Unter dem gestärkten Hemdenlatze
Wogt empört des tcutschen Spießers Herz .
Auf den Stammtisch donnert seine Pratze ,
Und sein Kehlkopf bebt vor Zorn und Schmerz .

Was im Leibblatt eben er gelesen ,
Ueberkleckert er mit seinem Senf .
„ Unerhört ! Roch niemals dagewesen !
Ein Verbrechen , dieser Spruch von Genf ! " —

Ein Verbrechen dieses Urteil ? — Freilich ! —

Doch nie dagewesen ? — Guter Freund ,
Ueberlege doch , sei nicht so eilig ,
Halle deine Zunge eingezäumt !

Bist du wirklich so ein Siebenschläfer ,
Daß du ganz vergaßest , wie du eh'
Blöktest hinter deinem Dietrich Schäfer
Nach den Erzgebieten von Briey ? —

Kurland , Polen wolltest du und Flandern ,
Unersättlich schien der teutsche Schlund .
Teufel auch , was scherten dich die andern ?
„ Wer nicht leben kann , der geh ' zugrundT

Nach dem Satze , den du einst verkündigt ,
Mißt man heut uns unser Schicksal zu .
Wir , wir büßen jetzt , was du gesündigt —
Darum rat ' ich, halt dein Maul in Ruh .

_ Peter Michel .

Die Volkszählung in Rußland . Der Statistiker Schary schreibt
ln der� Zeitschrift des Petersburger Bolkswirtfchastsrats „ Rowy
Pud " über die Ergebnisse der letzten Volkszählung in Sowjetruß -
land : Rur in 13 Städten ist die Bevölkerung um 80 bis 100 Proz .
gestiegen . Die Zahl der Städte , in denen die Bevölkerung sich ver -
mindert hat . ist viel größer . Von 180 Städten haben 30 mehr
als die Hälfte ihrer Bevölkerung verloren . Diese Städte liegen
meistenteils an der ukrainischen Grenze . Die Bevölkerungszahl in
Moskau war nicht größer als im Jahr « 1897 . In Peter » -
bürg ist die Bevölkerungszahl im Verhältnis zum Jahre 1897
sogar um 43 . 3 Proz . gesunken . Ueberhaupt hat sich die Bevölke -
rung der Städte im Verhältnis zum Jahre 1897 um 6 Proz . ver¬
mindert .

_

Prof . CFHckj MarckS , der bol ! tische Historiker in Märchen , bat einen
Rus als Ordinarius für neuere Dcichichtc » n die Univeriitäl Berlin er -
halten .

Vorträge . Fm D. f. N a t u r k u n d e spricht Donnerstag ' /jS Uhr
im LehrervereinShauS Dr . Ncudeck über Alkohol . Käste willkommen .

Dir Forsch » , igSexpedttion von Otto Nordenskjöld bt jcpt anS
Südamerika nach Schweden zurückgekehrt . Sie hat wichlige gcologljchc und
ethnologische Untersuchungen in zum Teil unbekannten Gegenden von Peru
und Chile , besonders in dem Korbillercntzochgebirge und im Urwalde , angestellt .

Der Erfinder der Lustschliinche sür Fahrräder , I . B. Dunlop , ist
in Dublin plötzlich gestorben . Er hatte mit seiner Ecsindimg wesentlich zur
Berbreilmig und Förderung de » Rad - und AutomobUsport » beigetrag «.



Kar ! mtermert .

Budapest , 25. Oklober . ( USB . ) Das Ergebnis der gestrigen
Beraiung der Derlreler der Großen Enienle mik der ungarischen
Regierung besieht in dem Beschluß , König Karl vorläufig im Kloster
Tihany am Plattensee zu internieren .

London , 25. Oktober . ( WTV. ) „ Daily Rems " zufolge wer -
den die Alliierten den vormaligen Kaiser Karl vielleicht nach de »

Kanarischen Inseln bringen .

Wien , 25 . Ollober . sWTB . ) ? m Ralionalral erwiderte
Bundeskanzler Schober auf eine dringliche sozialdemokratische
Anfrage , was die Regierung zu tun gedenke , um die Rechte und

Interessen der Republik angesichts der durch den Putsch Karls her -
belgcführlen mitteleuropäischen Krise zu wahren , daß er sofort , nach -
dem er von dem Eintreffen des früheren Kaisers in Oedcnburg durch
den englischen Gesandten Kenntnis erhallen , alle jene vor -

kchrungen in umfassender Weise getroffen habe , die ihm geeignet
schienen , um den Bestand der Republik vor Zeder Gefahr zu be¬

wahren , jede Störung der Ruhe und Ordnung hintanzuhalleu und
die Grenzen zu sichern . Er habe dann mit den Parteisühreru die

angeordneten Maßnahmen erörtert und er dürfe mit Genugtuung
konstatieren , daß er das Empfinden Halle , die Parteiführer feien
von der Raschhcit des Handelns der Regierung befriedigt .

Prag . 25. Oktober . lDTB . ) Im Senk erklärte Minisierpräfl -
denl Dr . B e n e s ch u. a. , die Regierung sehe der Zukunft mit Ruhe

entgegen . Er sei überzeugt , daß die Republik und die Demokratie

auch jetzt in absoluter Sicherheit seien . Mit Rücksicht auf die Er -

cignisse , die sich von Tag zu Tag änderten , ja sozusagen mit der Mi -

nute wechsellen , sei es nicht möglich , in der heuligen Sitzung eine

politische Erklärung über die einzelnen Phasen aller dieser Ereignisse

zu geben . Er bitte , für morgen eine Sitzung einzuberufen , in welcher
er eine Erklärung über die Ereignisse und den Standpunkt der Re -

gierung abgeben werde .

Budapest , 25. Oktober . ( DA. ) Karl und Zita weilten Montag
nachmittag in Bicske . Die karlisiischen Truppen waren , zusammen
mit dem Detachemcnt Ozstenburg , etwa 10 000 Mann stark und stan -
den bei Csapattai mit den Negierungstruppen im Kampf . Die

Horthy - Truppen wurden von General Baron von Nagy geführt .
Gestern morgen wollt « König Karl an die „ Front " kommen . In
den ersten Morgenstunden entwickelte sich ein Gcschützgefecht . Der

erste Schuß aus Horthys Kanonen war gleich ein Volltreffer und er -

reichte in Bicske das Standquartier des Generals Hegedüs . Graf

Appony wollte mit den Führern der Regierungstruppcn untcrhan -
dein , wurde aber zurückgewiesen . Darauf wurde von Karl eine „ neue
Regierung " unter dem Vorsitz Rakovszkys gebildet , dem wieder die

Grafen Andrasiy und Appony sowie Dr . Cratz und Dr . Vazsony
angehörten . Rakovszky gab — eine neue Proklamation heraus . Am

Nachmittag erfolgte ein neues Gefecht . Die tarlistischen Truppen
wurden zurückgeschlagen . Beide Parteien ziehen Verstärkungen
heran . König Karl zieht sich nach Herczeghalom zurück . Der Kamps
endet « mit der Flucht der karlistischen Truppen , die Karl und Zita
einfach ihrem Schicksal überließen .

Raus aus öer Schweiz !
Genf , 25 . Oklober . ( WTV. ) Der vundesrak hat heule

üe ' chlosien , die ganze Familie Habsburg und ihr Gesalge auszu -
weisen , mil Ausnahme der Personen , die zur Pflege der Kinder ,
die in der Schweiz zurückbleiben , durchaus notwendig sind . Vor -

auosichillch wird auch eine Dame der Familie in der Schweiz
bleiben können . Die Liste der ausgewiesenen Personen wird mar -

geu bekanntgegeben . In Betracht kommen u. a. : Karls Bruder

Max , Bischof Dr . Seidl , Kammerherr Ledochowfky , Flügeladjulank
v. Sonntag , Hauptmann v. Bergmann und Frau uud General -
direktor v. Slciner .

Wien , 25. Oktober . ( DA. ) Es wird erst jetzt bekannt , daß Karl

vor seiner Abreise aus der Schweiz ein Schreiben an den Bundes -

rat gerichtet hat , in dem er diesen bittet , sich seiner Kinder anzu -
nehmen . Er glaube nicht , daß er im Falle seiner Niederlage am

Leben bleiben werde .

Wie sie dementieren .

Rom , 25. Oktober . ( EP . ) Der französische Geschäftsträger in

Rom hat sich in die Consulta begeben , um entschieden das Gerücht

zu widerrufen , daß einige Kreise Frankreichs den Handstreich des

Exkaisers Karl begünstigen . Die französische Regierung bekundet

nachdrücklichst ihre Solidarität mit Italien , das sich der Wieder -

einsetzung der Habsburger widersetzt .
Man braucht nur den „ Figaro " zu lesen , der mit Karl jubelt

und trauert , um schon „einige Kreise " zu sehen . Dementierte der
Herr Geschäftsträger vielleicht auch im Namen des Herrn Fronchet
d ' Esperey , der in Ctraßburg kommandiert , und im Namen der
Uebrigen , die Deutschland nach ein karlistisches Oesterreich - Ungarn
in den Rücken hetzen wollen ?

Fortsetzung öer pariser Kammeröebatte .
Paris . 25 . Ottober . ( WTB . ) Die Kammer setzt « die am

Freitag abgebrochene Debatte über die allgemeine Politik der Re -

gierung fort . Marcel Cachin ( Kommunist ) sagt , es gebe aus
der Welt keine härteren Kämpfe zwischen dct Arbeiterklasse und

dem Kapitalismus , als sie die 70 000 Textilarbeiter in Nordsrank .

reich seit sieben Wochen führten . Die Regierung habe nicht vcr -

macht , den Unternehmern das Entgegenkommen zur Pflicht zu
machen : das sei die Regierungspolitik der „sozialen Entspannung " .
Cachin fragt , ob die von Loucheur in Wiesbaden begonnene Politik
die Politik der Regierung gegenüber dem neuen Deutschland
sei . B r i a n d unterbricht : das wird von Deutschland abhängen .
( Sehr richtig ! ) Wenn Deutschland sich von der Regierung füh -
ren läßt , dl « ihre Verpflichtungen erfüllt , werden wir keinen
Grund haben , zu Drohungen und zur Gewalt unsere Zuflucht zu
nehmen . Aber wenn Deutschland durch eine zu befürchtende
Schwenkung aufs neue dem Imperialiemus in di « Arme fällt ,
wenn es sich w«igert , seine Verpflichtungen zu halten , und uns
mit Revanche bedroht , dann ist es natürlich , daß die Haltung der

französischen Regierung geändert wird . ( Lebhafter Beifall . ) Cachin

fährt fort , indem er den Marasmus der siegreichen Nationen

der industriellen Tätigkeit Deutschlands gegenüberstellt , wo selbst
in den Fabriten von Krupp landwirtschaftliche Maschinen und

elektrische Apparate fabriziert würden . Die Abkommen von Wies -

baden könnten , wenn sie die deutsche und französische In -

dustrie zusammenbrächten , die wirtschaftliche Lage Frankreichs
wieder hochbringen . Aber schon hätten die Unternehmer begon -

nen , «ine scharfe Campagne gegen diese Politik Loucheurs zu füh -
ren . Cachin lenkt die Aufmerksamkeit der Kammer auf die ge -
fährllche finanzielle Lage in dem

vom Bankerott bedrohten Deutschland .
Die Inflation werde weitere Verteuerungen der Lebenshaltung so-
wohl in Frankreich als auch in Deutschland herbeiführen . Der Redner
erklärt , daß er nicht dm Optimismus Briands über die Herab -
setzung der Rüstungen durch die Washingtoner Konferenz teil «. Der

Zar habe das oersucht und auch Wilson : alle Versuche seien fehl -

geschlagen . Wa » au » der Konferenz von Washington hervorgehen

werde , sei wahrscheinlich ein neuer Krieg . Dann spricht Lafont
( KommunisO von der Hilfe für das verhungernde Rußland und
greift die Regierung an , weil sie Noulcns zum Präsidenten der
internacionalen Kommission gemacht habe . B r i a n d erklärt ,
Noulens habe Frankreich in Rußland große Dienste erwiesen . Als
Lafont die Politik Briands scharf angreift , antwortet dieser , Lafont
schein « etwas anderes im Sinne zu haben , als darüber zu sprechen ,
wie den Rüsten Hille zu bringen sei .

Nach Lafonts Rede wurde die Debatte über die Interpellation
eröffnet . Erster Redner ist Abg . S o u l i e r , der erklärt , er teile
nicht die Ansicht des Ministerpräsidenten über die innere Politik und
oerstehe verschiedenes von seiner Außenpolitik nicht . Seiner Ansicht
nach haben die Begriffe rechts und links , wenn man von Repu -
blikanern spricht , nicht mehr den Wert von ehemals . Seien Leygues ,
Jonnart , Dcschanel , Poincare keine Republikaner ? Er nehme die
Zerschneidung der republikanischen Entente nicht an .

ßür protestlee !
Paris . 25. Oklober . ( WTB . ) Der „ Temps " schreibt in

feinem heutigen Lcilarlikcl : Einzelne Demokraten und volksparteiler
scheinen Deutschland in Oberschlesien die Vorteile des wirtschaflilchen
Abkommens sichern , aber nicht die von den Alliierten in Oder -
schlesien gezogene Grenzlinie anerkennen zu wollen . Diese
Kombination sei unausführbar . Die Teilung Obcrschlesiens fei von
den Alliierten auf Grund des Vertrages von Versailles vorgenom -
wen worden . Sie hätten souverän gehandelt und die dcuischcn
Prolesle könnten ihrer Entscheidung nicht den definllloen Charakter
nehmen . Diese Proteste würden nur Deutschland
selbst schaden , weil sie bewiesen , daß es unaufhörlich die Re -

gelung des Friedens in Frage zu stellen suche , selbst dann , wenn
der Völkerbund interveniert habe . Was die deutsche Regie¬
rung erzielen könne , wenn sie der Entscheidung der Regierungen ein

Hindernis bereite , sei . daß die wirlschaillichen Abmachungen nicht
getroffen würden und daß der deutsche Teil Oberschlesiens unter
alliierter Besetzung bleibe , während der polnische Teil an Polen
überwiesen werde . Das erste dieser beiden Ergebnisse würde
für die deutschen Bewohner Obcrfchlcsicns wenig vorleilhask , das
zweite für das Deutsche Reich verhängnisvoll sein .

Nittl gegen ü ! e Genfer Cntscheiüung .
Rom , 25. Oktober . ( DA. ) Die römische Presse veröffentlicht

einen aufsehenerregenden Artikel des ehemaligen Ministerpräsidenten
N i t t i, in dem er sich in heftiger Weise gegen den Beschluß des
Völkerbundes in der oberschlesischen Frage wendet und behauptet ,
daß die Zuerkennung auch nur eines geringen Teiles von Ober -
schlesien an Polen ein schreiendes Unrecht an Deutschland und eine

Vergewaltigung de » Lersailler Frieden ? wäre .

Das Gptionsrecht für Gberschlesien «
Bezüglich des Optionsrcchtes der Deutschen in dem an Polen

fallenden Teile des Abstimmungsgebietes ist nur insoweit eine Aen -
derung eingetreten , als deutsche Rcichsangehörige , die erst nach dem
1. Januar 1908 ihren Wohnsitz in Oberschlesien genommen haben ,
das Recht haben , noch weiter 15 Jahre im abgetretenen Gebiet zu
wohnen , ohne ausgewiesen zu werden . Außerdem haben diejenigen ,
denen das Recht der Option nach zwei Jahren zusteht , ebenfalls das

Recht , noch weitere 15 Jahre im neuen polnischen Gebiet zu wohnen ,
auch wenn sie innerhalb der zwei Jahre für Deutschland optiert
haben ; auch in diesem Falle dürfen sie nicht ausgewiesen werden .

Im eigenen und im gesamtdeutschen Interesse dürfte es für die

zu Polen kommenden Oberschlesier wohl bester sein , nicht für
Deutschland zu optieren .

Neuwahlen in Englanö ?
London , 21. Oktober . ( EP . ) Die „ Times " erfahren , daß die

Zlntwort de Volcras auf das Ultimatum Lloyd Georges dem Stand -

punkt des Telegramms an den Papst gleicht . Diese Unversöhn -
l i ch k e i t Hobe selbst die irische Delegation verstimmt , der es gelungen
war . die Frage der Huldigung dem Könige gegenüber einstweilen
aufzuschieben und den Gedanken der Gründung einer irischen Re -

publik i m R a h m e n des britischen Weltreiches annehmen zu
lasten . Man vermutet , Lloyd George werde die gegenwärtige Lage
dazu bcnützen , um Neuwahlen zu verlangen .

Auch Genosse 5z e n d e r s o n hat diese Vermutung ausgesprochen .

Auflösung und Neuwahlen in Selgien .
Brüssel , 24 . Oktober . ( WTB . ) Der königliche Erlaß be -

treffend Auslösung der Kammer und des P r o v i n z i a l -
rotes wird heute vom Amtsblatt veröffentlicht . Darin wird der

Tag der Porlamcntswahlen auf den 20. und der der Provinzial -
wählen aus den 27. November festgesetzt . In einem gestern nach -

mittag abgehaltenen Ministerrat wurden die durch den Austritt
der sozialistischen Mini st er freigewordenen Stellen vor -

übergehend besetzt . Van de Wyvere übernimmt das Porte -
feuill « der Justiz , N e u y e a n das der Kunst und Wissenschaft ,
Baron N u z e t t e das der öffentlichen Arbeiten und der Pro -
rektor der Universität Lültich M a h a i m das Porteseuille für In¬

dustrie , Arbeit und Lebensmittelversorgung .

Internationale firbeitskonferenz .
Gens , 25. Oktober . ( EP . ) Heute wurde die dritte internationale

Arbeitskonserenz in Anwesenheit von mehr als 400 Delegierten , die
etwa 40 Staaten vertreten , crösfnet , darunter Dr . Oldenburg vom

preußischen Landwlrtschoftsminijterium und Graf Kaiserlingt .
Frankreich ist offiziell nicht vertreten . Eröffnungsansprachen hielten
der Präsident des Dcrwaltungerals vom Arbeitsamte , Lafontaine ,
und der schweizerische Bundespräsident Schultheß . Der letztere wies
daraus hin , daß die Aufgaben des Arbeitsamtes infolge der wirt -
schaftlichen Umwälzungen sehr erschwert seien und daß es Haupt -
aufgäbe eines jeden Staates sei , vor allem die Wcltproduktion zu
heben : dann e r st komme die Frage des Arbeiterschutzes . Schultheß
besprach dann eingehend die Probleme - der Arbeitslosigkeit und Der -
besserung der finanziellen Verhältniste und betonte , daß alles ver ,
mieden werden müsse , was zwischen Arbeitern und Arbeitgebern eine
Spaltung herbeiführen ( ? ) könnte . Er gab eine ausführlich «
Darstellung der Maßnahmen der Schweiz zur Bekämpfung der Ar -
beitslosigkcit und für die Einführung des Achtstundentages . Nach
einer Ansprache des Genfer Staatspräsidenten Gignoux wurde der
Engländer Lord B u r n h a m , Mitglied des Unterhauses und der

meisten Arbeitgeber verbände in England , zum Präsidenten des

Kongresses gewählt . Er erwähnte in semer Ansprache die schwere
Lage der italienischen Arbeiterschaft . Italien , das Mangel an Eisen
und Kohle Hab«, begegne in wirtschaftlicher Beziehung noch größeren
Schwierigkeiten als alle anderen Länder . — Es wurde u. a. eine

Kommission gebildet , die aus 12 Dertretcrn der Regierungen , K Ver -
tretern der Arbeitgcberverbände und 6 Vertretern der Arbeiter

besteht .

Das Nilitärtuch üer Schutzpolizei .
Köln , 25. Oktober .

Nach mehrtägiger Pause wurde die Verhandlung in dem großen
Kölner Prozeß wegen Kettenhandels , Preiswucher und Kapitalvcr -
schiebung wieder aufgenommen , und es wurde zum wichtigsten Teil
der Beweisaufnahme , den Gutachten der Sachverstän -
d i g e n , übergegangen . Vorher wurde noch erörtert , daß T r o -
b e ck in London

ungeheure Schmiergelder

habe zahlen müssen , um die Schiffsladungen Tuch aus den Londoner
Docks herauszubekommen . Trobeck hat u. a. in Berlin erzählt , daß
er verschiedenen Vertretern von englischen Gcwerkschaftsor -
gonisotionen „recht warme Händedrücke " habe geben müssen
( er möge Namen nennen ! Red . d. „V. " ) , da die englische Arbeiter -
schaft damals jedem Schiffsverkehr mit Deutschland Widerstände
bereitete . Vertreter englischer Firmen erzählten in Berlin , Tro -
deck stehe mit gefüllten Taschen auf den Londoner Docks
und werfe Pfundnoten unter die Dockarbeiter . Tro -
deck gibt an . daß er

100 000 Pfund „diskrete Ausgaben "
gehabt habe .

Staatsanwalt Hermanns läßt darauf aus den Akten einen
Vermerk des Untersuchungsrichters feststellen , wonach sich Trobeck
erboten habe , einen nachzurechnenden Uebergewinn zuzugestehen ,
falls die Untersuchung niedergeschlagen würde . Trobeck be -
zeichnet das als ausgeschlossen . Im Gegensatz hierzu hält der
Staatsanwalt den Aktenvermerk ausrecht Iustizrat Klemperer
erwidert darauf : Es ist der absolut loyale Versuch einer sachlichen
Erledigung in den Akten so dargestellt , als ob man Hintertreppen
habe gehen wollen .

An das Gutachten von Bankdirektor Bendix vom
Barmer Bankverein ( Köln ) über die Anschaffung der Pfunde und
die Frage , zu welchem Preise die Pfunde der Regierung anzu -
rechnen waren , knüpfen sich langwierige , sehr verwickelte banktech -
nische Erörterungen , an denen sich die Sachverständigen Bank -
direktor Kuhn ( Berlin ) , Professor T r u m p l e r ( Frankfurt a. M. ) ,
Professor Prion und Professor Schwalenbach ( Köln ) sowie
die Rechtsanwälte Dr . Alsberg und Dr . P e s ch k e beteiligten .
Die Verhandlungen gclzen morgen weiter .

Deftätigte Aeitungsverbote .
Der für die Zcitungkveibote zuständige Vci ' chwerdcauk - skbuß

deS Reichsrates hat in leiner Sitzung vom 2t . Oktober über
die Beschwerden der „ Hamburger Warte " , des „ Ham -
b u r g e r T a g e b l a t t s " . der „ Mü n ch en e r M o rg e n p o st "
und de § „ Deutschen VolkSblatteS " in Frankfnrt a. M.

verhandelt . Die beiden Hamburger Blätter waren auf je 14 Tage ,
die beiden anderen Zeitungen auf je drei Tage verboten . Di «

gegen das „ Hamburger Tageblatt ' ausgesprochene VerboiSfrist
wurde nach Meldung der TU . auf sieben Tage herab «
gesetzt , so daß sie mit dem 2t . Oktober endete . Alle übrigen
Verbote wurden b e st ä t i g t.

halle , 25. Oktober . ( Eigener Drahtberichi . ) Das kommunistische
Organ in Halle , der „ Klassenkampf " ist heute auf Verfügung des

deutschnationalen Regierungspräsidenten v. G e r s d o r f für die
Dauer von 14 Togen verboten worden . Das kommunistische Organ
soll die Republik durch die Bezeichnung „ der freieste Staat der Welt "
und „ Orgesch - Republik " verächtlich gemacht und damit gegen die

Verordnung des Reichspräsidenten vom 28 . September verstoßen
haben . Es wird nicht möglich sein , dieses Verbot aufrechtzuerhal -
ten , denn niemals ist ein r e ch t s p a r t e i l i ch e s Organ verboten
worden , weil es den Staat als „ Schieberrepublik " bezeichnete oder
den „freiestcn Staat der Welt " ebenfalls in Anführungszeichen
setzte . _ _

Wirtschaft
keine Ausfuhr von Karioffeln .

MTB . meldet : In der Oeffentlichkeit werden immer wieder

Nachrichten verbreitet , daß Kartoffeln in das Ausland gingen ,
und daß sogar vom Neichsmmisterium für Ernährung und Land -

Wirtschaft eine besondere A u s f u h r e r l a u b n is für große Men¬

gen erteilt worden sei . So ist in der Berliner Stadtverordneten -

Versammlung von einem Abgeordneten der Unabhängigen Sozial -
demokratie erklärt worden , der Reichsminister Dr . Hermes habe trotz
der Not Erlaubnis zur Ausfuhr in das Ausland f ü r
200 000 Tonnen Kartoffeln erteilt .

Diese Angabe ist unrichtig . Seitens des Reichvministcrium »
für Ernährung und Landwirtschaft ist lediglich zur Linderung der

großen Not in Deutschösterreich , Tirol und Vorarlberg eine Aus »

fuhrgenehmigung für 0000 Tonnen erteilt worden . In anderen

Jahren wurde zur Ausfuhr nach Deutschösterrcich eine erheblich
größere Menge freigegeben . Weitergehende Anträge , die auch in

diesem Jahre vorlagen , hat dos Rcichsministerium für Ernährung
und Landwirtschast in Anbetracht der Schwierigkeiten , die in Deutsch -
land selbst bestehen , ablehnen müssen .

Es müssen dann auf Grund der Bestimmungen des Ver -

träges von Versailles in diesem Herbst an Frankreich 2700
und an Belgien 2500 Tonnen Saatkartosfeln geliefert wer -
den . Seitens dieser Länder wurden in Anbetracht der dortigen
schlechten Ernte ursprünglich erheblich größere Lieferungen verlangt .
In langwierigen Verhandlungen ist es gelungen , diese Forderungen
auf die eben genannte Menge zu beschränken .

In der Tat scheint die gegenwärtige Kartosfelnot und mit ihr
die Preissteigerung durch die Versorgungsangst weiter Be -

völkerungskreisc veranlaßt zu sein , die durch die Anarchie des

sich überbietenden freien Handels und den Waggon -
mangel noch verstärkt wird . Alles das ist bei der Aufhebung der

Zwangswirtschaft von den Sozialisten vorausgesagt worden . Warum

entschließt sich das Reichsernährungsministcrium nicht endlich zum
Erlaß von Höch st preisen und zur rücksichtslosen Anwendung
der Wucherges�tzgebung ?

Slarke Erhöhung der Margarinepreise . Der Margarine -
verband E. V. , Berlin , teilt mit : Infolge der fortschreitenden
starken Entwertung der Reichsmark ist die Morgarincindustrie in die
Zwangslage versetzt , die gegenwärtig bestehenden Preise für
Margarine weiter zu e r h ö h e n. Die Erhöhung belauft sich
auf 5,50 bis 7 M. für das Pfund je nach Qualität .

Letzte Nachrichten .
Raubmordversuch .

Gestern mittag gegen 12� Uhr versuchte der 49 Jahre alte
Uhrmacher Leonhard Fahrig , Soldiner Straße 103 wohnhaft ,
die 32 Jahre alte Frau Marie N tische , geb . Bismark , in ihrer
Wohnlaube in der Kolonie Transvaal , Landsberger Allee , zu
ermorden , um sich In den Besitz eines Brklantringes zu setzen . Er
schlug die Frau mit einer Cisenstange nieder , stach , als sie sich zur
Wehr setzte , mit einem Küchenmesser aus sie ein und versuchte , ihr
die Kehle zu durchschneiden . Als es der Ueberfallenen dennoch g e -
lang , sich aufzuraffen und . laut um Hilfe rufend , aus der Laube
zu flücbten , schoß sich der Täler zwei Kugeln in den Kopf . Beide
brachen darauf bewußtlos zusammen und wurden nach dem
Hubertue - Krankenhaus in Lichtenderg geschaht .



GeroerWMstsbewegung
2 . Reichskonferenz öer öetriebs - unü öeamtenräte

ües Deutschen Eifenbahnerverbanües .
Am 16. und 17. Oktober tagte in Berlin eine von 177 Vertretern

besuchte Reichskonferenz der im Deutschen Eisenbahnerverband orga -
nisierten �Betriebs - und Beamtenräte . Die auf Beschluß der letzten
Generalversammlung des Deutschen Eisenbahncroerbandes eingesetzte
Rcichsräieverwaltung erstattete einen eingehenden Tätigkeitsbericht .
Der Verband stellt allein

20 0L0 Betriebsräte für den Eisenbahnbetrieb .
Im Lsauptbetriebsrat am Sitze des Rcichsverkshrsministeriums hat
er 19 und in den Bezirksbetriebsrnten ani Sitze der Eisenbahndirek -
tionen 331 Vertreter . Den chauptschlichtungsausschuß beschickt er
mit 12 Mitgliedern und die Bezirksschlichtungsausschiisse mit 233 .
Beamtenratsmitqlicdcr stellt der Verband 3 zum chauptbeamtenrat ,
79 zu den Bezirksbeamtenräten und 4000 als örtliche B e -
a m t e n r ä t e. Die angeführten Zahlen legen Zeugnis ab von der
Bedeutung des Deutschen Eisenbahnerverbandcs innerhalb der zur
Mitwirkung des Personals im Rcichssifenbahnbetrieb gewählten
Körperschaften . D' e Reichsrätcverwaltung konnte aber auch über

die Ausbildung der Betriebs - und Beamtenräie
und über ihre für das Personal ausgeübte Tätigkeit sehr viel Erfreu -
liches berichten . Außer dem Bericht wurden Referate erstattet über
die nächsten Aufgaben der Betriebs - und Beamtenräte und ihre
Stellung zu den Gewerkschaften , über das Schlichtungswesen , die
Goslarer ' Richtlinien und den Neichslohntarifvertrag . Zu letzterem
Punkte ist hervorzuheben , daß kürzlich in Gcslar eine vom Reichs -
verkchrsminister einberufene Besprechung der Vertreter der Eisen -
bahndirektiouen stattfand , die dem zwischen dem Reichsverkchrs -
ministcriun « und den Eiscnbahnergewerkschnsten abgeschlossenen Ber -
trag eine Auslegung gab , welche lebhaften Widerspruch bei den Eisen -
bahnern hervorgerufen hat und Anlaß zu verschiedenen Streikbewe -
gungen in der letzten Zeit , besonders auch in Halle , gab .

Zur Annahme gelangte eine Reihe Entschließungen . In der
einen wird

die Anwendung des vekriebsrälegefches
für das gesamte Persona ! der Reichsbahnen gefordert . Zur Erläute -
rung fei hinzugefügt , daß zurzeit die Betriebs - und Beamtenräte bei
der Reichsbahn auf Grund von Verordnungen gebildet werden , die
weniger Rechte einräumten als das Gesetz . — Eine weitere Ent¬
schließung wendet sich gegen den dem Reichstag vorgelegten Eni -
wurf einer Schlichtungsordnung . Sic sieht in den Bestimmungen des
Entwurfs eine Gefährdung und Beeinträchtigung des Koalitions -
rechts . — Ferner wendet sich eine Entschließung

gegen die Auslegung des Tarifvertrags
in Goslar und wirft dem Verkehrsminister vor , daß er , gestützt auf
das Goslarer Protokoll , einseitige Entscheidungen über die aus dem
Tarifvertrag entstehenden Streitigkeiten fälle . Die Bestrebungen ,
die Reichsbahnen in den Besitz der Privatindustrie überzuführen , ver -
anlaßten die Konferenz , die Reichsregierung zu ersuchen , mit rück -
sichtsloscr Entschlossenheit alle Bestrebungen zurückzuweisen , die

die Reichsbahnen in den Besitz der Privatindustrie
überführen wollen .

Der Verlauf dieser zweiten Neichskonfcrcnz zeigte unverkennbar
die Spuren einer fortschreitenden Gesundung der Eisenbahnerbewe -
gung . Bezeichnend ist . daß wiederholt sowohl von Referenten als
aucki Delegierten die Worte gesprochen wurden : Die Zeit der
Phrasen i st v o r ü b e r : es niuß praktische positive Gewerkschafts¬
arbeit geleistet werden . In der Tat bat die zweitägige Konferenz ,
wie die erstatteten Referate und gefaßten Beschlüsse beweisen , recht
praktische Gewerkschaftsarbeit geleistet . Die Auffassung , daß die
Betriebs - und Reamtenräts nur im engsten Zusammen¬
arbeiten mit den Gewerkschaften ihre Aufgabe crfiillen
können , gewinnt immer mehr an Boden und fand auch in der Dis -
kussion ungeteilte Zustimmung .

Rn üie Sürgerschaft Serlins !
Seit Wochen wird Berlin vom

Streik der Gasthausangcsielllcn
heimgesucht . Trotz der Aufklärungen , die seitens der Streikenden
veröffentlicht worden find , herrschen im Publikum völlig irrige An -
sichten über die Beweggründe dieses Ausstandes , bei dem es sich u m
eine Frage von größter Wichtigkeit für die wei -
testen Schichten der Bevölkerung Berlins handelt .

Als seinerzeit da ? alte System , welches die Kellner als Ange -
stellte niederen Ranges auf die Almosen der Gäste verwies , nach
langen Kämpfen gebrochen wurde , hat alle Welt diesen Fortschritt
mit Freuden begrüßt . Wohl niemals ist es� einem sozial denkenden
Menschen in den Sinn gekommen , daß reaktionäre Elemente daran
denken können , diesen Fortschritt wieder zu beseitigen , um den
Kellner damit abermals zu einem minderwertigen Staatsbürger
zu degradieren .

�m Namen vieler tausend Bürger der Stadt Berlin ergreifen
wir Partei für die Angestellten des Gasthausgewcrbes
und richten an die Arbeitgeber den dringenden Appell : „ G e b t n a ch
und macht dem traurigen Zwist ein Ende ! "

Pfarrer Bleier - Charlottenburg , Konsul Bothmer - Berlin , Paul
Gutmann - Berlin , Schriftsteller , Dr . Arnold Kalisch - Berlin ,
Frl . Hystak - Berlin , Heinrich Ströbel - Steglitz , Schriftsteller ,
Redakteur Vetter - Berlin , Dr . Walter Bielhaber - Lichterfelde ,
Westphal - Friedenau , Geschäftsführer , Bruno Marx - Berlin ,

Dr . Pfirrmann - Berlin .
*

Beginn der Verhandlungen .
Der Demobilmachungskominisfar für Groß -

Berlin hat die Parteien zu heute nachmittag
31- 3 Uhr zu Verhandlungen nach dem Oberversiche -
rungsam t , Charlottenburg , Berliner Straße 11 ,
g e l a d. e n.

Die BS . - Korrespondenz berichtete am Dienstag : „Erfreulicher - !
weise ist es gestern und heute nicht mehr zu Ausschreitungen der !
Streikenden vor den Lokalen gekommen , so daß die Hoffnung besteht , -

daß noch in dieser Woche der nun seit fast vier Wochen andauernde ;
Ausstand sein Ende finden wird . "

Wir hoffen das auch . Doch wird dies selbstverständlich von der
Stellungnahme der Arbeitgeber abhängen , da die Angestellten

i bereits durch Annahme des Schiedsspruches ihre Bereitwilligkeit zu
einer annehmbaren Verständigung bekundeten .

Teuerung und Beamtenschaft .
Das Sinken der Mark in den letzten Tagen hat ein « ebenso große

Beeinträchtigung der Kaufkraft zur Folge . Die Preise für Nahrungs -
mittel und Bedarfsgegenstände , soweit sie überhaupt am Markt sind ,
haben ein « schwindelhaste Höhe erreicht , ohne daß ein Ende dieser
bedrohlichen wirtschaftlichen Entwicklung abzusehen wäre . Diese
Tatsachen nötigten den Deutschen Beamtenbund , unverzüglich neue
Verhandlungen über die zu ergreifenden Gegenmaßnahmen

! mit den verantwortlichen Stellen einzuleiten , nachdem die Peamtcn -
�' ckait selbst sich über die unumgänglich notwendigen Forderungen

schlüssig geworden ist . In welcher Richtung sich die neuen Vorschläge
s bewegen werden , läßt sich noch nicht mit Sicherheit erkennen , doch

besteht in Rsaierunaslreisen anscheinend Neigung , die Be ' oldungs -
; ordnung in dem Sinne zu ändern , daß die Besoldungs -
j gr Uppen vermindert werden . Bei Weg- all einer oder mehrerer

der untersten Besoldungsgruopen würden die Beamten der übrigen
Grupven um ebenso viel « Gruppen ausrücken . Andernfalls dürste
eine Erhöhung des Grundgehalts nicht länger zu um� - hen
lein , da bei fortgesetzter Steigerung der Teueeungszulagcn für die

! pe - nsionisrlen Beamten ein Zustand eintritt , der Viesen kd- e Daseins¬
möglichkeit unterbindet . Da : Vsrbälnis zwischen dem unbeweglichen
Teil des Einkommens , dem Grundgehalt , und dem nicht pensions -
fähigen Teuerungszuschlag ist schon von jeher ungesund gewesen ,
nach den letzten prozentualen Steiaernngen des Teuerungszuschlags
aber entschieden nicht mehr zu rechtfertigen : eine weitere Verschlechte -
runa verträgt es auf keinen Fall

Die dauernden Berhandlungen des Deutschen Beamtenbundcs
mit dem 23. Ausschuß des Reich . ' taaes und dem 12. Ausschuß des
Preußischen Landtags dürften in den nächsten Tagen zu einem Er -
aebnis führen , dem auch die Regierung sich voraussichtlich an -
schließen wird .

Vor einem Streik der Hochbahnangestellten ?
Die Angestellten der Hochbahn ( Biweaumeister und Aufsichts -

personal ) forderten die Erhöhung der Gehälter um 500 M. Die
Gesellschaft bot darauf 30 Proz . vom Grundgehalt als Erhöhung
der Teuerungszulage , mindestens aber 163 M. für männliche und
130 M. für weibliche Slngestelltc . Die Kinderzulage sollte um 13 M.

pro Monat erhöht werden . Die Angestellten lehnten dies Anerbieten
einmütig ab und beschlossen , den S ch l i ch t u n g S a u s s ch u ß an -
zurufen . Die Direktion oeranlaßtc das Reich - iarbeitsministerium ,
einen Spruch zu fällen . Dieser Schiedsspruch sieht eine Erhöhung
der Teuerungszulagen für September um 33) s> Proz . . für Oktober
um 33 Proz . , für November und Dezember um 37�2 Proz . des
Grundgehalts und die Erhöhung der Kinderzulagen um 15 M. pro
Monat vor . Die Erhöhungen betragen danach 213 , 224 und 240 M.
Hierbei ist zu berücksichtigen , daß eine große Zahl von Angestellten
noch ein niedrigeres Grundgehalt als 640 M. bekommt , so daß die
Erhöhung für diese noch geringer ist . - Sollte die Angcstelltenschaft
der Hochbahn auf Grund einer Urabstimmung über den Schicds -
spruch das letzte gewerkschaftliche Mittel , den Streik , anwenden ,
dann erwartet sie von den Hochbahnfahrcrn und der gesamten Arbeit -
nehmerschaft Berständnis für diesen Schritt .

Textilindustric , Färberei und chemische Waschanstalten .
Am Montag fand eine Afa - Funklionär - Ve,samml » ng der Texcil «

indnstrie , Färbereien und cbcmiicdcn Waickionslaltcn siair . welche z »
dem Ergebnis der Belriebsabftimmnngen über den am 17. d. M.
geiälllen Sciiiedsipruib Stellung nehmen sollte . Die bieder Nur teil -
Iveise auS den wesentlichsten Betrieben vorliegenden Abstimmungen
lassen erkennen , daß die Sliminiing in den Betrieben eine äußerst
gereizte ist , lo daß eS z » einem Kampke kommen muß . wenn die
Arbeilgeber sich zu weiteren Zugeständnissen nicht bereit erklären .

Es wird den Funktionären zur Pflicbr gemacht , die noch auS -
stehenden AbstimmiingSergebnisic nnverzügliib an da ? A' a - OrlS -
karlell , Bellcalliancestr . 7 —10 . einzusenden . Eine endzüliige Eni -
iweidung über die Aufnahme des Lvhnkampfes jälll noch in dieser
Woche .

Tämmcrt es in Amerika ?

Der Dorstand des Amerikanischen Gewerkschaftsbundes hat ent¬

sprechend den Beschlüssen , der letzten Tagung des Bundes ( Juni 1921 )
unterm 6. Juli 1921 an den Internationalen Gewsrkschafhsbund ein

Schreiben gerichtet , das sich mit dem Wiederanschluß der amerikani -
scheu Gewerkschaften an die Internationale beschäftigt . In diesem
Schreiben wird in der entgegenkommendsten Weise eine Ber -

ständigung vorgeschlagen , damit die gegenseitige Kritik aufhöre
und der gemeinsame Zweck erreicht werden kann , nämlich die Schaf -
fung eines wirklichen Internationalen Gewerkschaftsbundes , durch den
die Interessen der Slrbcitermasien der ganzen Welt wirksam geschützt
werden können .

Vergleich im Schnhmachergcwerbe .
Eine Versammlung der Schuhmacher nahm am Montag das

Ergebnis der Verhand . lungen vor dem Demobilmachungsau ? schuß
entgegen . Zwischen den Parteien kam es zu einem Vergleich . Wäh -
rend in der Feriensrage eine Verbesserung erzielt wurde , bleibt die
Lohnaufbesserung beim Zeitlohn um 23 Proz . pro Stunde und der
Akkordlohn um 3 Proz . hinter dem Schiedsspruch des Schlichtungs -
ausschuffes zurück . Erst vom 1. November ab werden die neuen
Lohnsätze bezahlt . Das Lohnabkommen gilt bis 31. Dezember 1921 ,
die übrigen Vertragsbestimmungen sind bis 30. März 1922 rechts -
kräftig , falls sie nicht vier Wochen vorher gekündigt werden .

Der Vergleich wurde mit großer Mehrheit ange -
n o ni m c n. Daß die Forderungen nicht vollauf erfüllt wurden , liegt
an der Gleichgültigkeit vieler Kollegen , die trotz der gegenwärtigen
wirtschaftlichen Krise es immer noch nicht für nötig gehalten haben ,
sich zu organisieren .

In de. ' Berliner Blindenw - : ksiS ! le , Reue Grünstr . 27 . befinden

sich die Arbeiter im Slrsik , da der Arbeitgeber den vorgelegten

Tarif den blinden Arbeitern nicht zahlen will . Den Generalvertrieb

der von den 16 blinden Mänern und 7 blinden Frauen angefertigten

Bürstenwaren hat die Firma Zander , Berlin , Potsdamer Str . 99 .

In Flugblättern wird das Publikum aufgeivrdert , durch Kau ? der

von den blinden Arbeitern angefertigten Waren den angeblich

humanen Betrieb zu unterstützen .

Achtung , Klempner ! Heute abend 6 Uhr Branchenverfamm -

lung im Schultheiß . Reue Jokobstr . 25. Die Neuwahl der

Kommission macht es jedem Parteigenossen zur Pslicht , sich

zu beteiligen und seine Stimme den auf dem Boden der Amsier -

damcr Internationale stehenden Kollegen zu geben . Der Frak -

tionsvorstand .

Die verbindlichkeikserklärung des Reichslarifs für das Bank -

gewerbe vom 29. Juli 1921 , die unterm 15. Oktober ausgesprochen

wurde , erstreckt sich auf alle Angestellten in Aktienbanken , privaten

Bankgeschäften und Hvpothekenbanken . Außer den Beamten der

Reichsbank und der Bayerischen Notenbank sind auch diejenigen
oberen Angestellten von der Perbindlichkeitserklarung ausgenommen ,

für welche ein besonderer Fachtarifoertrag besteht . Die Ausdehnung
der Verbindlichkeit auf gewerbliche Kreditgenosienschasten hat sich der

Rcichsarbeitsminister vorbehalten

Einigung in der Vühnengenosscnschafi . In einer Nachtsitzung
am Montag in den Räumen der Deutschen Bühnengenossenschaft ist

es gestern früh zu einer Einigung mit dem Dorstand des Verbandes

der Pühnenkllnftler gekommen . Die strittigen Punkte sind im

wesentlichen beseitigt , so daß einer gcmci isamen Arbeit innerhalb der

Genossenschaft in allen künstlerischen und wirtschaftlichen Fragen

nichts mehr im Wege steht .

Skcinseher und Vernfsgcnossen . Zu 8 5 des Tarifoertrages für
das Stcinsetzgewerbe von Berlin und der Provinz Brandenburg wird

in Abänderung der Bereinbarung vom 22. September 1921 folgendes

festgesetzt : Zu Ziffer la . Der Stundenlohn beirägt vom 1. Ol -

tobcr 1921 bis 28. Oktober 1921 für Steinsetzer 8,23 M. , Steinhauer

8,15 M. , Rammcr 7. 93 M. . Hilfsarbeiter 7. 00 M. , bei noch nicht drei -

monatiger Beschäftigung im Steinsetz - Hcch - oder Tiefbaugewerbe
6,70 M. Vom 29. Oktober bis 2. Dezember werden für dieselben

Gruppen gezahlt : 9,00 M. , 8. 90 M. , 8,70 M. . 8. 10 M. . 7. 80 M. Am

3. Dezember erhöhen sich die Sätze auf 9,30 M. , 9,20 M. , 9,00 Vi. ,

8,10 M. , 7,80 M. Die Akkordlöhne für Stcinhauer erfahren
eine Erhöhung von 17 . 2 Proz . gegenüber den im Tarifoertrage stehen -
den Sätzen für die Zeit vom 1. Oktober 1021 . Eine weitere Erhöhung
tritt zunächst für die Zeit nach dem 21 . Oktober d. I . nicht ein .

Rustland - und Georgicnli ' lfe !

Bei der Kewerrschaftstommission Berlins und Umgegend� gingen ferner
folgende Beiträge ein : Verband der Brauereiarbeiter , auf Listen , 6700 M. ,
Verband der Gärtner KWV M. , Gewerlfäiastskartell Bernau , 3 Listen , 419,30 M. ,
Verband der Eteinfetzer , Grog - Berlin . 300 M. , Deutscher Arbeiter . Sckngerbund ,
Eau Berlin . 3973 M. , Verband der Vwhalteure . auf Listen , 007,30 M. . Deutscher
Metallarbcitervcrband , auf Listen . 130 000 M. , Ortstartell der „Äfa - , auf Listen ,
85 000 M. . Betriebsrat des Deutschen Opcrnl - auses 075 Deutscher Tabak .
arbeiterverband 2500 M. , Verband der Genieinde - und Gtaatsarbeiter , auf
Liste », 5. Rate , 23 210,85 M. , Verband der Lederarbeiter 33 M. , „Vorwärts " .
Redaktion , 205 M. , Verband der Maler und Lackierer , auf Listen , 2425,50 3)1. ,
Glasarbeiter II, auf Listen , 1401,50 M. , Deutscher Buchbindcrocrband , Zahlstelle
Berlin . 13 000 M. , Verband der Kürschner , auf Listen . 4201 M. , Mar Grigo »
lcit 30 M. , Verband der Musttcr vom Malfenkonzcrt 15 000 M. , Verband der
Musiker , auf Listen , 1451 M. , Deutscher Bauarbeitervcrband , auf Listen , 5500 M. ,
Verband der Glaser , auf Listen , 527 M. , Beilschmidt 10 M. , B- tricosausschuh
der Reichsdruckcrei 459 M. , Liste 11 590/91 vom Hauvtvorstand des Deutschen
Transportarbciterveroand 1400 M. , Verband der Kupferschmiede 2500 M. ,
Verband der Schuhmacher 5000 M. , Heinrich Kahlen 100 M. . Verein der Buch .
drucker 10 00» M. . Verband der Hotel - , Restaurant » und C off-, Angestellten , auf
Listen , 1367 M. , Kollegen der „Adrema - . Mcschinenfabril in Moabit 1810,50 M. ,
A. C. 31 500 M. , Verband der Gemeinde - und Staatsarbeitcr , auf Liften ,
6. Rate , 13 077. 00 M. . Verband der Porzcllanarbeiter , auf Listen , 1678 M. ,
Verband der Lithographen und Steindruckcr , auf Listen , 6284,65 M. , Verband
der Sattler - und Tavezierer , auf Listen , 12 367,00 M. , Deutscher Transport »
arbeiterverband 21 000 M- , Verband der Zimmerer 1000 M. , Deutscher Be»
klcidunosarbeitervcrband 8000 M. In Summa 412 802,60 M. Bereits quittiert
1 091 010. 65 M. Gesamtsumme 1 504 722,25 M.

Die Sammellisten Nrn . 63. 140, 530, 1500, 2666, 3722, 4207, 4212, 4610, 4612,
4802, 4904, 5209, 5219, 5674. 5820, 8609, 8542 bis 8547, 9493. 0190, 0505, 0018,
0904, 13 030, 14 093 und 14 550 sind vorlorcn geqangcn : wir bitten , diese anzu .
halten und im Bureau der Gewerischaftskommilson , Engelufer 24/25, l Treppe ,
Zimmer 12/13, abzugeben . Gelder durch die Post sind an die Adresse Haus
Vieweger , Berlin SO. 10, Engcluser 24/25, zu richten .

Buchbinder , Bertraucnsleiite , Betriebsräte der Buchdruckercien , Geschäfts .
buckfabriken und Buchbindereien ! Heute nachmittag 4! h Uhr in de » Orenien .
Tcftfälcn IDraumann ) , Raunynstr . 27, Vertrauensmännersstzung . Der Kon.
flickt im Bnchdruckgcwcrbe .

Angestellte der Brancrcibetriebe ! Mittwoch 7 Uhr in der Neuen Phil »
Harmonie , Kvpcnicker Etr . 90/97, öffentliche Versammlung . Ergebnis unserer
Tarifverhandlunacn .

Auto- Reparatneschlosser ! Donnerstag 7 Uhr bei Bowelcit , Zostqstr . 7,
fstiiiktionärstzung aller Betriebe der Interessengemeinschaft der Autoreparatur .
betriebe . Jeder Betrieb muh «inen Vertreter entsenden .

Verantw «llr den redakt . Teil i Dr. Scrnrr Bcisrr , Eharlottenburg : für Anzeigen :
Tb. Glocke. Berlin . Verlag : Vorwärts - Verlag G. m. S. H. . Berlin . Druck: Vor»
würlS - Vuchdruckerei u. BerlagSanstaU Paul Singer u. Co. , Berlin . Lindenflr . 3.

Hirrzu 1 BcUaae .

Ksiue Gebisse
auch zerbrochene , zahle pro i

Mn M. 13. 50
Vlalin . Äoid . u Silber .
beuch Tagespreise . 1296b
7lIN70M?>: iedrichstr . 102/193
tliUUDHm . a ». Leipzig Etr

Zinn
L5t > u. Reinzinn zum
Selbstverbrauch v Händ¬
lern u. Fabrikant , kaufen
große u Kleine Posten

Gebr . Winkelstein ,
Schönhauser Allee 31.

lalmgefeisscW
&8M- , §fllser &3rtM £i

kauft wieder zu allerhöchsten Tagespreisen
Laboratorium Seidenbacb , Kuriürstenstr . 97 ,
gecenüber Haupteing Zoo , Kein Laden , 8-7, Stg. 9-2.

Drillanlen
Perlen , Gold - ,
Silber - Bruch u.
Waren , Platin

kauft *. FdB,
Cckl). Lpittelm . Verw. d. städt Spark . Stelle 3 8-1 HZ. - 5Vj Ü
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Groß - �erün
Das weiße Mäuschen .

Ein Mann in schlichtem , aber sauberem Anzug , eine Kiste und
einen zusammengeklappten Schemel unter dem Arm , kommt ge -
mächlichen Schrittes daher , stellt seinen Schemel auf und die Kiste
darauf . Auf der Kiste , die als Tisch dient , stellt er einen kleinen
Karton . Nunmehr werden die Passanten aufmerksam , bleiben

stehen und schauen dem Mann zu , der ernsthaft an seinem Karton

herumhantiert . Plötzlich sucht ein Mädel erschreckt auf , und die

Umstehenden spritzen zurück , denn auf das Mädel läuft scheinbar ein

weißes Mäuschen zu. Nun aber beginnt der Mann also :
„f )ier , meine Herrschaften , sehen Sie das sonder - und wunder -

bare allerliebste Raubtier , über das schon zwei Professoren ver -
rückt geworden sind . Sie sitzen heute noch ins Irrenhaus . Keine

Räder , kein Mechanik . Alles geht ganz natürlich vonstatten . Aber
wie ? Sehen Sie nur , ich setze das Mäuschen auf meine Hand
und rufe : Mäuschen komm ! und scfort wird das Mäuschen tom -
nien " . ( Alle Menschen sehen mit fieberhafter Spannung ungläubig
auf das kleine Ding , das sich wahrhaftig in Bewegung setzt und

hurtig über die Hände des Herrn gleitet . Die Leute schmunzeln . )
„ Für die Herren von ? Militär ist dies ganz was besonderes .

Sage ich z. B. : Links um ! so wird das Mäuschen gehorsam links -
um machen . " ( Alles blickt voll Neugier auf das Mäuschen , das

wahrhaftig gehorsam linksum macht . ) „ Sage ich rechts um , so
wird das kleine Raubtier auch dieses Kommando gehorsam aus -

führen . " ( Die Leute erstarren , denn das Mäuschen , ohne Räder ,
ohne Mechanik , macht rechtsum . ) „ Nur , meine Herrschaften , dür -

fen sie das Mäuschen nicht anbrüllen wie ein Unteroffizier , denn
dann weigert es sich, z. B. so : ( schreit ) linksum . " ( Das Mäuschen
sitzt mäuschenstill und rührt sich nicht . Alles lacht . )

Aber dies , meine Herrschoften , ist noch gar nichts . Das Mäus -

chen spaziert ihnen aus jedem Hut heraus , z. B. aus dem Hut
dieses Herren . Nicht wahr , Sie gestatten doch . ( Der „5) err " ist
höchstens dreizehn Jahre alt und läßt sich, sehr geehrt , seinen Hut
abnehmen . ) „ Sehen S' e , Sie sehen das Mäuschen gar nicht , nicht
wahr ? Aber paffen Sie nur auf , da kommt es schon . ( Das Mäus -

chen erscheint neckisch auf der Hutkrempe . Der Künstler hat gesiegt .
Viele zücken schön das Portemonnaie . )

Dies , meine Herrschaften , ist der herrlichste Scherz in seder
Gesellschaft , für nur eine einzige Mark . Für die Herren ein

Weibchen , für die Damen em Männchen . In drei Wochen haben
Sie die ganze Stube voll weiße Wundermäuse und können mir

Konkurrenz machen . ( Die Zuschauer schütteln sich vor Lachen und

kaufen das Mäuschen nebst der Erklärung . )
Und die Erklärung des Wunders ? Ja , das wird nicht ver -

raten . Es soll aber Leute geben , die in der Geschichte ein —

Frauenhaar gefunden hoben .

Tlrbettslofenzählung .
Die Deputation für Arbeit und Gewerbe und das Landes »

orbeitSanil Groß - Berlin haben beichlosien . am 31 . Oktober und
1. November eine allgemeine Arbeitsloscnzählung stattfinden zu
lasse ». Die Zählung soll in allen Arbeitsnachweisen und Stempel -
stellen vorgenommen werden . Man entschloß sich dazu , weil die
bisherigen Zählungen durch die ErwerbSlosensüriorge nur die Er -
werbslosemiiiterstütjungsempsänger erfaßle . also ein falsche ? Bild
der wirklichen Arbeitslosigkeit in Groß - Bcrlin ergab . Obwohl ein
dauernder Rückgang der Erwerbslosenziffer zu verzeichnen ist , darf
r>»cht angenommen werden , daß mir dem Aufhören der Unler »

stützungSzahlung auch immer die Arbeitslosigkeit dcS Betreffenden
aufgehört hat . Das trifft nur zum Teil zu. Behörden wie Ar »

beiierschaft haben ein großes Interesse daran , die tatsächlichen
Zahlen zu erfahren . Die Arbeitslosen werden deshalb gebeten , an
einem der genannten Tage im Arbeitsnachweis oder einer Stempel »
stelle die dort ausliegenden Fragebogen auszufüllen .

Ein Postflugzeug abgeffürzl . Das Postflugzeug I 78 D, das

auf der Linie Staaken —Dresden verkehrt , stürzte gestern nachmittag

gegen 3 Uhr infolge Motordesekts bei Neu - Kladow un -
weit des Havelufers aus beträchtlicher Höbe ab und ging voll -

st ä n d i g i n T r ü m m e r. Der Führer ist wie durch ein Wunder

bis auf eine kleine Verletzung unversehrt geblieben .
_

Das amtliche Serliner Wahlergebnis .
110 sozialistische , 118 bürgerliche Mandate .

DaZ Ergebnis der Stadtverordnetenwahlen vom IL. Oktober ist gestern vom SladtwahlauSschuß unter dem Vorsitz
dcS Stadtrats Poctzsch nunmehr endgültig festgestellt und verkündet worden . In den 1ä Wahlkreisen sind 163 Sitze verteilt worden .
so daß »ach den auf die Stadtlisten entfallenden Reststimmen gemäß der Verhältniswahl noch 62 Sitze zu vcrleilcn waren . Das
amtliche Ergebnis . daS infolge dieser Neststimmenverteilung eine kleine Verschiebung um einen Sitz z u g u n st c n der Deutsch «
natronalen und zuungunsten der Unabhängigen bringt , ist folgendes :

ahlkreise

1. Berlin - Milte

. . . . . . . . .
2. Berlin - Tierparten

. . . . . . .
3. Berlin - Wedding

. . . . . . .
4. Berlin - Prenzlauer Tor

. . . . .
5. Berlin - FricdrichSham

. . . . .
6. Berlin - HallefchcS Tor

. . . . .
7. Charloilcuburg

. . . . . . . .
8. Svandau

. . . . . . . .
. .

9. Wilmersdorf

. . . . . . . . .
10. Zchlendorf . Steglitz , Tempclhof . .
11. Schöneberg

. . . . . . . . .
12. Neukölln

. . . . . . . . . .
13. Treptoiv , Cöpcnick

. . . . . . .
14. Lichtenberg

. . . . . . . . .
15. Wcißensee , Pankow , Reinickendorf .

Auf Stadtwahlvorschlag sind infolge der
Reststimmen gewählt

. . . . . .

SPD . UsP . KPD .
Dtsch. -
Natt .

Dtsch Dtsch. > Wirt -
� �Demo - schasts -
� | traten ( Parr .

Zentr .
Dtsch -
Soz

Ver -
riniflg .

Ord . -
«lock

Ttschntl .
Wähler -

schnst

3
4
2
3
2

' 4
3

2
3
3
1

1
2

Zus.

12
12
16
15
15
20
12

2
S

11
9

11
6
7
9

40

K

35

8

15

6

33 27

8 8

2 —

10

1 1 —

1 — I

106

62

Zusammen . . 46 s 43 s 21 40 s 35 s 17 j 12 j 8 s 1 s 1 s 1 s - 225

Die sozialistischen Parteien haben danach IlO Mandate , während die Bürgerlichen ll5 Mandate auf sich vereinigt haben . Die Wahl «

beteiligung betrug bei dreier Wahl 66 Proz . , während sie bei der vorsährigen Wahl 64,5 Proz . betragen hatte , so daß sie sich nur

um l ' /z Proz . erhöhl hat .

falsche Schecks und falsche Liebe .

Die Abent - uer eines inlernalionalen Schwindlers .
Als eine höchst dunkle Persönlichkeit präsentierte sich gestern vor

dem Landgericht III ein aus Budapest stammender Kaufmann
Martin G o l d s ch m i d t , den die Polizei für einen internationalen

Schwindler und Scheckfälschcr hält . Er war beschuldigt , in zwei
Fällen , und zwar in Carlottcnburg und Hamburg , Betrug mittels

gefälschter Schecks begangen zu haben . Der Angeklagte war seinerzeit
in Ungarn Volksbeauftragtcr .

Nach polizeilicher Ansicht soll der Angeklagte zu eiAdr Bande

sptcrnationoler Betrüger achören . die im Auslande Betrügereien in
aroßem Unisange mit gefälschten Schecks verübten . Er wird von den
Polizeidirektionen in Budapest , Wien , Zürich und Strahburg i. E.
gesucht , von der ungarischen Regierung ist auch ein Antrag auf seine
Auslieferung gestellt worden . Bei der Anklage handelt es sich um
folgenden Tatbestand : Der Angeklagte hatte eine Schauspielerin H.
auf einer Reise von Hannover kennengelernt , sich ihr als Baron
Eötoös vorgestellt und ihr e i n e n S ch e ck auf die „ N a t i o n a l
Bant o f B o st o n " über 1000 Dollar überreicht . Die Schau -
spiclerin blieb dann mit Goldschmidt , im Verkehr , da aber ihre
Freundin sie mit Mißtrauen gegen den Herrn „ Baron " erfüllte und
den Verdacht aussprach , daß sie wohl einem 5) ochstaplcr in die Hände
gefallen sei, löste sie das Berhältnis und gab ihm den Scheck
zurück . Bei seiner Verhaftung wurden in seinem Besitze noch fünf
ausgefüllte Scheckformulare der Bank of Boston vorgefunden . Eine
solche Bank existiert überhaupt nicht : er will die Schecks von einem
Ungarn Ander von Tiglar erhalten haben . In dem zweiten , zeitlich
früheren Falle , der in Hamburg spielte , handelt es sich gleichfalls
um einen ähnlichen Trick , den der Angeklagte gegen ein Mädchen
mit einem gefälschten Scheck ausgeführt haben soll . Noch
den Akten ist er schon wegen schwerer Urkundenfälschung , Betruges ,
Unterfchlaaung und Diebstahls vorbestraft . Er ist ein sehr weit

gereister Mann , bald wirkte er in Amerika , dann reiste er wieder
nach der Schweiz , nach Italien , Spanien , Frankreich usw. , kurz ,
er war eigentlich immer unterwegs und lebte auf ziemlich großem
Fuß in den ersten Hotels . — Das Gericht hielt es nach sehr langer
Beratung doch für erforderlich , weiter in das Treiben des Scheck -
fälschers hineinzuleuchten . Es sollen deshalb zu einem anderen

Termin weitere Zeugen , vor allen Dingen die ins Ausland gs -
gangene Schauspielerin , ein verhafteter „Privatsekretär " des Angc -
klagten , Polizeibcamte usw . geladen werden .

Trepts » unü fem Laubenlanü .

In der Sitzung der Bezirksversammlung Treptow ,
die in Behinderung des Borstehers durch den Stcllv . Fischer ( SPD . )
geleitet wurde , stellte Stadtrat Dr . Sporlcdcr ( fraktionslos )
einen im „ Vorwärts " erschienenen Bericht über die letzte Sitzung
dahin richtig , daß er mit Bezug aus die Angriffe des Herrn Schneider
iUSP . ) gegen die Beamtenschaft nicht erklärt habe , „er habe keine

Veranlassung , die Beamten gegen die Angriffe des Herrn Schneider
zu verteidigen " , daß er vielmehr erklärt habe , „er vermöge Herrn
Schneider nicht auf das von ihm berührte Gebiet zu folgen . Er könne

dessen Borwürfe gegen die Beamten in breitester Oesfentlichkeit nicht
verstehen , wenn er nicht annähme , daß Herr Schneider , der ja be -

kanntlich . selbst Angestellter des Bezirks sei , durch irgend etwas gegen
die Beamten aufgebracht gewesen sei ". — Um einem dringenden Be -

dürfnis abzuhelfen , beschloß die Versammlung die Bereitstellung von

Borbchaltsmitteln für die bauliche Wiederinstandsetzung
des Schulhauses Frischen st raße in Oberschöncwcide . Der

Schulgeböude war bisher von der Gemeinde zu Amtszwecken benuH '

worden und soll jetzt wieder der Schul » übergeben werden . — Er ;

längere Debatte cnUvann sich über die Vorlage des Bezirksamts bcl. ' .
den Derkabf einer Baustelle in Treptow an den

Allgemeinen Deutschen Gewerkschaft sbund . Der
ADGB . hat den Verband sozialer Baubetriebe in Berlin beauftragt ,
das neben der Maternstiftung belegene städtisehe Grundstück an der
Ecke der Hoffmannstraße und " Straße II ( Schlesischer Busch ) in Trcp -
tow zur Errichtung eines Bureauhauses anzukaufen . Seitens des
Gartenbauvereins „ Naturfreunde " war eine Eingabe eingegangen ,
die beantragte , von dem Berkauf abzusehen . Stadto . Haß lSPD . )
erklärte dazu etwa Folgendes : Seit 2 Jahren suche der ADGB . ge -
eignete ? Gelände , um ein dringend notwendiges Dureauhaus zu
bauen , endlich hätte er jetzt ein günstiges Gelände in Aussicht . Man

siehe auf dem Standpunkt , Gemcindceigentum nicht zu veräußern .
Hier handelt es sich aber nicht um einen Verkauf in privatkapita -
listische Hände . Bei der Bedeutung des ADGB . als Arbeitcrorgani -
sation und darüber hinaus als ein sehr wichtiger Faktor in unserem

87s Fräulein .
Von Paul Enderling .

In dem kleinen , niedrigen , überfüllten Eisenbahnwagen
war es siedend heiß . Fräulein fuhr dritter Klasse . Die Passa -
giere hatten kleine Papierfächer , mit denen sie sich fächelten .
Es war eine stundenlange Marter , diese Fahrt im ratternden ,

geschüttelten Wagen , der wie ein Backofen glühte .
Morgen fuhr sie über die Rhone , die grün rauschte . Auf

den Bergen standen Olivenbäume .

Endlich war sie in Baduze . Ihr Schüler empfing sie.
Ernst , würdig und gewichtig . Ein kleiner , geschniegelter Herr .
Fräulein sah wieder den kahlen Kopf des Herrn Reiner . Er

war klein und reichte seiner Frau bis an die Schulter . Er war

gemütlich und liebenswürdig . Herr Renier war aus einer

protestantischen Familie und liebte Deutschland , das Baterland

Heines und E. T. A. Hoffmans . Im Garten wuchsen Palmen
und Kakteen . Abends leuchteten Windlichter am Gartentisch .
Alles war neu und herrlich . . .

Mitte September war Weinemte . Fräulein half mit dem

runden Messer mit und schnitt die blauen Muskatellertrauben .
Sie durfte soviel davon essen , wie sie mochte .

Und dann war da noch eine alte weißhaarige Köchin ,
ein kleines verhutzeltes Wesen mit einem weißen Häubchen .
Das Häubchen war wie angewachsen . Sicher schlief sie auch
mit ihm . Sie hatte einmal ein großes Erlebnis gehabt : einen

Stierkampf in Rimes , wo ein Mann getötet wurde . Davon

konnte sie jeden Tag sprechen . Nie sprach sie von ihrem ver -

storbenen Mann und ihren sieben Kindern . Die Kinder

kümmerten sich nicht um die Mutter .

Und das alte Faktotum , der hundemagere Vialo , genüg -
sam wie ein Hund in einem kleinen Gartenhäuschen zwischen
Spaten und Blumentöpfen auf der Erde schlafend , ewig leicht -
bezecht und mit einer wachsenden Schmutzkruste bedeckt . . .

Fräulein machte wieder die Frühtouren um vier Uhr durch
die Felsen , Brot und Schokolade in der Tasche . Dort saßen
sie unter alten knorrigen Bäumen , die samtgrüne Blätter

trugen . Der sechzehnjährige Auguste , der das Bakkalaureat

bestanden , hatte eine riesige Hakennase und war der Liebling
der Mutter , verwöhnt und faul . Seine Zukunft war festge -

legt : Er würde in Lyon Jurist werden und dann Politiker .
Gab es noch einen anderen Beruf , der sich lohnte ? Jean , ihr

Schüler , hatte kranke Füße : er blickte auf Madcmoiselle mit

demütiger Verehrung . Er stammelte und sah sie lange an .

„ Sic sind sehr schön , Mademoiselle . Sic sind viel zu schön für

diese Welt . " Eine laue Welle floß über sie hin . . . Sie schloß
die Augen und lehnte den Kopf zurück . In den Olivenbäumen

raschelte der Wind , der weiche Wind der Dauphinee . . .

Zwei Monate war es trocken gewesen , dann kam der

Regen — eine Sintflut von Regen , drei Tage und drei Nächte .
Das Flüßchen , das sich sonst wie eine müde Schlange über

Geröll dahinschlich , war zum tosenden Strom geworden ; Baum -

stämme wirbelten in seinem grünlichen Schaum .

Zwei Monate war Fräulein hier . Nun sollte sie nach
Paris . Wohin ? Es war nichts vorbereitet . Man sah „ Los
annalos " durch . Es gab da bedenkliche Inserate : „ Ein ein -

aelner Herr sucht . . . "
Ein Brief von Rcnicrs in Paris verheirateter Tochter ent -

schied . Sie nahm bei Doktor Labrousse eine Stelle für Kost und

Wohnung an . Von da aus konnte sie in Ruhe suchen . Zum letzten -
mal leuchteten die Sterne glitzernd und glühend . Zum letztenmal
klangen die Glöckchen der Schafherden , die den Hohlweg durch -
schritten . Küuzchen klagten wehmütig . „ A. u revoir ä Paris " .

Nachts hielt der Zug . Die Flut hatte die Brücke abgerissen .
Alles mußte aussteigen . Die Frauen schrien , die Männer

schimpften und schworen alles Unheil des Himmels auf die

Bahngesellschaft herab . Fräulein schleppte sich mit ihrem
schweren Koffer durch die stockdunkle Nacht . In der Schlucht
hörte sie ein Gewässer wild rauschen , ohne es zu sehen . Fackeln
wehten im Wind . Um sieben Uhr bei feinem , kaltem Regen
war sie in Poris .

Labrousses wohnten weit draußen am Invalidendom .
Die starre , eisige Architektur war lange Zeit das einzige , was

Fräulein von Paris zu sehen bekam . . .

Labrousse war kein begehrter Arzt . Wenn sich ein Patient
meldete , fuhr er erregt in den Rock . Lange Zeit war das �
kleine Kind des Concierge der einzige Patient . Frau Labrousse !

ging den ganzen Tag schlampig in einem seidenen Schlafrock
voller Fettflecke umher .

Labrousses waren noch nicht lange verheiratet . Sie hatten
nur den kleinen George , eine kleine , unsäglich verwöhnte ,

ewig heulende Range mit riesiger Nase und winzigen , halb -

versunkenen Aeuglein . Sie fanden George schöner als jedes
andere Kind und sagten es auch jedem , der es ansah . Es kam

nicht recht weiter , da es mit Leckereien verzärtelt wurde .

Labrousses gaben ein paar Zähne mehr an , als es hatte .

Eine Stunde am Tage fuhr Fräulein mit dem Kind

spazieren . Weit kam sie nicht . Eigentlich kam sie nie aus

diesem modernen Viertel voll lächerlich feierlicher Prachtmiets -
kasernen heraus . Labrousses besaßen außer medizinischen

Büchern nur Victor Hugo . Aber in achtzig Bänden . Sie lasen

überhaupt nichts anderes von Literatur . Gab es wohl noch
anderes ? Gab es eigentlich eine deutsche Literatur ?

Frau Labrousse schwärmte für ihren Mann . Er war der

schönste Mann , den es irgendwo gab . Sie sagte es jedem , der

ihr in den Weg kam . Er lief ewig in abgetretenen Lackschuhen
und schmutzigem 5kragen umher . Bor allen Leuten gaben sie

sich laute Küsse und sprachen sehr ungeniert von Dingen , die

Fräulein die Röte ins Gesicht jagten .
„ Eine Stellung ? . O, die können wir Ihnen jeden Tag

besorgen . Glänzend , ihrer Begabung und Schönheit würdig .
Ich bitte Sie , bei unseren Verbindungen mit den allerersten
Gesellschaftskreisen ! " Das alles wurde mit großer Geste ge -
sagt : wenn Fräulein aber Näheres erfragte , zogen sie sich
zurück , etwas chokiert über diese deutsche Hartnäckigkeit und

Pedanterie .
Und endlich kamen sie auf den gescheiten Gedanken :

„ Bleiben Sie doch bei uns , Mademoiselle ! "
So war aus Fräulein „ Mademoiselle " geworden . Sie

fand nichts anderes und blieb einstweilen . Aus dem „Einst -
weilen " wurden Monate . Sie bekam zwanzig Franken half
im Hausbalt , öffnete die Türe Leuten , die sie als Bsjmh
kennen gelernt hatte , und überarbeitete sich gründlich . Sie

nutzten die junge Deutsche schamlos aus und waren überzeugt ,
daß sie zu ewiger Dankbarkeit verpflichteten : „ Wo könnten
Sie doch so gut Französisch lernen wie bei uns , Mademoiselle ? "

Fräulein vergaß nie den Kamin mit der Standvbr vor
dem Rokokosv - egel , der voller Fliegenschmvtz war . Manch «
mal kamen Sänger in die stille Straße nnd sangen mit tiefem
Baß schmalzige , "sentimentale Lieder Frau Labrousic liefen
dann die Tränen über die geschminkten Wangen . An den
Abenden saß Mademoiselle an der Wiege des Kindes auf einem
kleinen Schemel und sclMiukclte das kleine Scheusal . Es schlief
nicht , ehe es stundenlang geschaukelt war . Allmählich sehlief
sie selber ein , während ihre Hand mechanisch weitcrschaukeltc .
Das Kind quäkte und schrie wie am Spieß , wenn sie einen

Augenblick aufhörte . „Ist er nicht scharmant , unser süßer
Gogo ? "

( Forts , folgt . )



Wirtschofisletzn , spielt der Bau auch in der breitesten OeflenMchteit
eine große Rolle . Nun sei dieses Gelände aber in fänden von
Laubenkolonisten , die sich hier eine Erholungsstätte geschossen haben .
Wenn man ober deswegen den Verkauf nicht tätigen wolle , so könne
Treptow nie der weiteren Bebauung erschlossen werden , denn das
nclamtc freie Gelände ist an Kolonisten verpachtet . Der ADGB . hat
sich nun verpflichtet , die in Frage kommenden Laubenkolonisten

angemessen zu entschädigen
tind seitens des Stadtrots Hintze vom Magistrat ist
zugesichert worden , daß den Betreffenden in möglichster
Nähe neues Laubengelände zur Verfügung ge »
stellt wird . Hiermit dürsten sämtliche Bedenken , die gegen den
Verkauf sprechen , zerstreut sein . Die Bez . - Vcrordn . Zander und
Matthes vom Block der Mitte stellten Antrag auf Ausschußberatung
und erklärten , eocntb Widerspruch gegen die 2. Lesung einlegen zu
wollen . Preißing und Müller ( Kommunisten ) erklärten sich gegen den
Verkauf des Grundstücks an den ADGB . In der Abstimmung wurde
die Vorlage mit den Stimmen der SPD . und USPD . gegen die
Srimmen der gesamten Bürgerlichen und der Kommunisten in erster
Lesung angenommen . Gegen die sofortige 2. Lelunz wurde
von den Demokraten Einspruch eingelegt . Vez . - Verordn . Lüdtke
( USP . ) beantragte daraufhin , am Freitag eine neue Sitzung einzu -
berufen , um die 2. Lesung dieser Vorlage zu erledigen . Die Der -
sammlung beschloß demgemäß . — In der am Freitag stattgehabten
Sitzung beantragte der B ü r g e r b l o ck vor Eintritt in die Tages -
ordnung , nicht in die Tagesordnung einzutreten , sondern die Sitzung
zu schließen . Durch einen früheren Beschluß der Bezirksversammlung
fei der Mittwoch als regelmäßiger Eitzungstag vereinbart worden .
Da die beiden letzten Bezirksversammlungen auf Dienstag und Frei -
tag einberufen seien , stände zu befürchten , daß eoentl . gegen die Recht -
Mäßigkeit der in diesen beiden Versammlungen gefaßten Beschlüsse
Einspruch erhoben werden könne , jedenfalls bestehen juristische Bs -
denken . Dem antwortete Bez . - Vereordn . Gerisch ( SPD . ) , daß also
nach diesem Standpunkt , wenn plötzlich an einem Donnerstag ein

großes Unglück über Treptow hereinbräche , daß den sofortigen Zu -
sammentritt erforderlich mache , es nicht möglich sei , die Versammlung
sofort tagen zu lassen , nein , sie müsie bis zum nächsten Mittwoch
warten . Diese Erklärung der Bürgerlichen richte sich von selbst . De ,
Antrag des Bürgerblocks wurde abgelehnt . Nach
Eintritt in die Tagesordnung gab Stadtrat Bicntz noch einige Er -
läuterungen zu dem beabsichtigten Berkauf an den ADGB . Nach
längerer Debatte stellt Lohmann ( USPD . ) Schlußantrag , der gegen
die Stimmen des Bürgerblocks angenommen wird . In der dann vor -
genommenen Abstimmung wird die Vorlage auch in 2. Lesung mit
den Stimmen der SPD . und USPD . gegen die Stimmen der ge -
samten Bürgerlichen und Kommunisten angenommen . In einer
persönlichen Bemerkung glaubt Preißing ( Komm . ) das Zusammen -
gehen mit den Bürgerlichen rechtfertigen zu müssen .

Ein Dringlichkcitsantrag der SPD . - Fraktion wegen des schwach -
vollen K a r t o s f e l w u ch e r s, der die Beschlüsie der Stadtvcrord -
netenversammlung vom 20. Oktober unterstützen soll , wird nach Be -
gründung durch unseren Genossen Gerisch , bei Stimmenthaltung des
Blocks der Mitte , angenommen .

Daö Unglück von Oppau als Ncklamcmittel .

Reklame ist im Gcschüstsleben nicht zu entbehren , aber sie
braucht nicht in » Häßliche und Widerwärtige auszuarten . Ein «
Probe solcher Auswüchse des Reklamewcfens ist die folgende An -

nonce , die sich in Nr . 42 der „ Deutschen Uhrmachcrzeitung " findet :
Das Unglück von Oppau

beweist wieder einmal , daß nicht genug getan
werden kann cm Vorbeuaunasmaßregeln . Sichern Sie
Ihr Geschäst vor Berlustfällen , vor Meinungsver -
schicdenhciten mit Ihren Käufern , vor Irrtümern , die
Ihnen selbst unterlaufen können . Schreiben Sie noch
heute um Näheres über die vorbeugenden Vorteile einer
Kasie an . . . . . .( folgt Firma ) .

Zur Empfehlung von Registrierkassen , die vor Irr¬
tümern , Streitigkeiten und Verlusten bewahren , muß das Oppaucr
Arbeiter - Massengrab herhalten ! Ja , ein „ tüchtiger Ge -
schöftsmann scheut vor der Anwendung keines Mittels zurück , durch
dos er die Aufmerksamkeit eines geehrten Publikums aus sich
lenken könnte . Nichts ist ihm so erhaben und heilig , nichts so er -
schütternd und schrecklich , daß er sich nicht versucht fühlte , es zur
Reklame für sich auszunutzen . _

Das Fräulein mit den Brieftaschen .

Eigenartige Vcrirrungen der menschlichen Psyche deckt « «ine

Verhandlung auf , die gestern die Strafkammer des Landgerichts I
beschäftigte .

Wegen Diebstahl » war die Kontoristin Else R. angeklagt . Die
Angeklagte wurde eine , Tages in der Untergrundbahn bei
einem Taschendiebstahl abgefaßt . Sie hatte sich in dem üb -
lichen Gedränge in etwas auffälliger Weise an einen Herrn „ an -
geschmiegt " , der gleich darauf das Fehlen seiner Brieftasche kon -
statierte . Eine H o » s s u ch u n g in chrer Wohnung hatte «in
überraschendes Ergebnis . Man fand zwischen der Wäsche der An -
geklagten versteckt nicht weniger als 11 weitere Brieftaschen ,
dl « sämtlich mit farbigen Seidenbändchen und Schleifchen versehen
waren . Angesichts dieser eigenartigen Tatsache , die gewisie Schliisie
aus ein abnorme » Sexualleben der Angeklagten zuließ ,
stellte in der ersten Verhandlung der Sachverständige Dr . Land » -
b e r g e r den Antrag au » Z 81 StPO . , die Angeklagte aus die Dauer
von ö Wochen in einer öffentlichen Irrenanstalt auf ihren
Geisteszustand zu untersuchen . Der Oberarzt Dr .
V i e r e g g e erklärte vor Gericht , daß der 8 81 bei der Angeklagten
keine Anwendung finden könne . Rechtsanwalt Dr . Walter Jaffö
wie » demgegenüber daraus hin , daß es sich hier um rätselhafte
Vorgänge des menschlichen Seelenleben » handele ,
die doch erst eines ganz genauen Studiums bedürftig seien und be -
antragte die Einholung eines Obergutochten » vom Medizinal -
knllegium . Das Gericht entsprach diesem Antrage und beschloß die
Einholung eine » Obergutachtens .

Meneralversammlung der Konsumgenossenschaft .
Wir macbe » unsere Barle , genosiei , und Genossinnen , die Mit¬

glieder der Koiisiiingenossenichast sind , auf die beute , Mittwoch ,
abend » 6' / , Uhr , in der Neuen Welt stattfindende Generalvcn ' amm -
küng aufmerksam und ersuchen um regen Besuch . Zur Wahl de »
« u s i i ch l S r o t » ist vom GenoisenschastSrat eine gemeinsame Liste
der SPD . und USPD . ausgestellt worden . Sie beginnt mit dem
Namen Karl Fritz und schließt mit dem Namen Georg Vieth .
Die L sie der En ' atzpcisonen beginnt mit Paul Grebl und schließt
mit Wilhelm Z i m ni e r m a u n. Wir ersuchen unsere Genossen und
Genossinnen , nur diese Liste zu wählen .

Die IMlchkarken für Dezember 1321 werden in sämtlichen
Groß - Derliner Verwaltungsbezirken in den nächsten Tagen ausge »
geben , und zwar in Berlin für die Kinder im 1. und 2. Lebens -
jähre am Donnerstag , den 10. . Freitag , den 11. und Sonnabend ,
den 12. , für die Kinder im 3. und 4. Lebensjahr « am Montag , den
14. , Dienstag , den IS . und Mittwoch , den 16. November 1321 .
Ferner gelangen Karten für werdende Mütter ( �. - Karten ) , und
zwar durch die Brotkommissionen zur Ausgabe .

Dewaffirete Bahvbeamte . Die Eiienbahndirekiionen haben die -
jenigen Bahnbeamte » , deren DiensiauSübnng sich auf da ? Bahn -
gelände erstreckt , mit Waffenpässen versehen .

Neber „ Fragen der Fabrikorgantsation « bralnnl Dipl . - Iiiz . Mcyen -
berg , Berlin , am 7. November , nbendZ 7>/ , Uhr , im Französischen Gym -
nasium , Rctchstageuser ll, eine sich über sechs Abende erstreckende Vortragsreihe .

Neber das Mitbestimmungsrecht der VetriebSdertretungeu
brntchen noch immer nnktare Boitlcllimgen in den breitesten Kreisen der

Arbeiter und Angestellten . An der Volkshochschule Groß - verlin
beginnt am mocstgen Donnerstag , den 27, Oktober , eine Vortragsreihe

r iwer diese » Thema . ynSgesamt werden acht Vorträge *u ft Ist , Stunden
gehalten werden . Mit der Abhaltung der Vorträg « ist der sozialiitische
Schriststeller Richard Seldel betraut worden . Sie finden in der König -
städtischen Oberreolschu ! - . Pasteurstr . 44 —46 , statt , wo auch Hörerkarten zu
haben sind . Beginn 7 Uhr abcnds .

Tentichrr ilrbeiter - Tängcrbund , Gan Berlin . Legen der Difse
renzen im GastwirtSgewerbe findet der für den 26. Oktober angesetzte
Sängerkommer « in der Brauerei FriedrichShain nicht statt .

Der Melnckesche Männerchor lim Deutschen Arbeitcr - Zängerbundl
veranstaltete am vergangenen Sonntagabend in der Halle de » Stadlhauies
ein Konzert , daS sich eines ausgezeichneten Betuches zu erfreuen hatte . Der
Chor — seit 1600 schon beilebend — verfügt über ein wunderbar geschultes
und gepflegtes Stimmenmaterial . sonderlich in den Bässen . Die Kunst , daS
heißt daS Können der Eängerichar . trat besonders I » dem Lied : „ Du, du
liegst mir im Herzen " zutage . Wie dict doch reichlich bctannie und ab-
geleierte Lied du , ch Tempo und Nuancienmg zu blühendem Leben erwachte ,
war ein kleines Meisterstück . Auch in dem schwieligen . Abenvzruh " von
Burkhardt kam die SangeSkuItur des NereinS�ticssilch zum Ausdruck . Der
Meister P. A. I o i c p h vcislehl es , aus den Sängern alles herauszuholen .
Ihm sei Lob ! DaS bekannte Frauenterzett Olga F l e ck . Mary Hahn
und Adele Sandow - HermS sang gteichsallS . Die schlichten , innigen
und neckischen Volksweisen liegen den Damen beionderS gut , und sie konnten
sich mit dem Cdor in den jubelnden Beifall teilen . Die klotzige Architektur
des Saales verdeckte die Stimmen der Chorsänger und ließ sie leider nicht
zur vollen Entsaltung kommen .

ßilmschau .
„ Der LchicksalStag " erlebte im UT . am Kursürftendamm seine

Uraussührung . Inhalt : Baron Rasale kommt an dem Tage in das Haus
des Glasen , als dessen Tochter Felicitas , ein Opfer der Familicnlradition ,
sich Gott weihen , also inS Klosrrr gehen soll . Er verliebt sich sofort in
Felicitas , die ungern der Weit Ade sagt , und versucht sie zu entführen .
Tie Flucht mißglückt , Felicitas wird in das Kloster gezwungen und der
Baron unterliegt allen Frauen , die ibn an Felicitas erinnern . So ergibt
sich die Paraderolle für Madv Christians ; denn sie spielt : Die Tochter
Felicitas mit dem leichten Anflug von . Schwermut , . die Arbeiterin
Marietta , ganz Gcnußticrchen , nur aus niederen Jnftinken zusammen
gesetzt , Harriet Siedl , die kokett « Iran , die treu ist, weil eS ihr Vergnügen
macht und die unter einem tragischen Schicksal stehend « Mallchülerin
Ielena . Schließlich wird der Baron von dem jungen Grafen . Felicitas
Bruddr , im Zweikampf getötet und Felicitas , nachdem sie sich selbst ge-
blendet hat , stürzt in die Tiefe . Bei dem Duell ist man Zeug «, wieviel
Aufhebens gemacht wird und wie viele Formalitäten zu erfüllen sind .
damit die Herren mit Sonderehr « die Welt von überflüssig » Bevölkerung
befreien , indem der eine den anderen nicdertnallt .

Groß - Serliner parteinachrichtea .
Heuke , ZNillwoch . den 2ö . Oktober :

I . Abt . Die Senofsen und lbenofllnnen werden ersucht , soweit sie MttzNeder
der Konsumseiiossenschaft find , sich um fiVs Uhr an der Ecneraloersamm -
lung in der „ Aruen Welt " zu beteiligen . AI« Auewcl » dient diesmal die
roör Luü' . ungskart «.

15, Abt . ( frlthcr 34. ) . 7 Uhr gemeinsamer gahlabend In der Schulaula Der -
uaiier Str . 69 90.

18. Abt . ( früher 35. ) . 7zh Uhr Zahlabenb in folgenden Lokalen : 1. Gruppe
bei Müller , Hussitenftr . 16; 2. Gruppe bei Krüger , Huflitenstr . 34; I. Gruppe
bei Leinhos , Eportrestaurant , Neue Hochstr . tv .

23. Abt . ( früher 48. ) . Der gahlabend fällt an«. Nächste Abteilungsversamm .
l «nq am 2. November in der Schulaula Müllerstr . 48.

28. Abt . All « Mitglieder der Kansiungenoflenschast gehen zur Seneralverfamm -
lung . D! « nächste Adteilungsoerfammlung findet ausnahmsweise am
2. November statt bei Wichmann , Weißenburger Etr . 1. Am Frritaa , den
28. Oktober , Sitzung aller Funktionäre , Bctriebsoertrauenslcui « und Eltern -
beirät « ufw . bei Wichmann , Weißendurger Str . 1.

2». Abt . Die gahlabend « fallen diesmal aus . Alle Genossen , di » Konsum -
Vereinsmitglieder sind, xehsn zur Ecneraloerfammlung .

3t . tzwt. Die gahlabend « fallen diesmal ans . Alle Genossen , dl « Konsum «
nereinsmitglieder sind, gehen zur Genepsloerfammlung in der „ Reuen
Welt " .

3». Abt . ( früher ». ). Die für heute angesetzt , Abteilungsversammlung fäll !
wegen der Srneraloersammlung der Konsumgenossenschaft aus und findet
dafür am 2. November statt .

42. Abt . ( früher 7. ) 7ZH Uhr gahlabend in den bekannten Lokalen .
77. «it . Schsueterg . 8 Uhr Mitgliederpersammlung bei Obst Nachf. , Martin -

LulHer - Str . 69. Thema : „ Die politisch - Situation " . Nef, Dr. Korach .
99. Abt . »ritz , tz Uhr Bortrag des Leiter » de» Kleingartenamte », Herrn

Stillich , über : „Odstoerwcrtung und Obstbau " in d«r 3. Gemetndeschule ,

Uhr bei Schneider , Berltner Str . 11: „Politisch « SItua .
tion ". Ret . Kurt kietzmann .

Bildnngsaurlchnß Neutblla . Die Bvrträg « über Philosophie und Eoziallsmu »
an den Donnerstagen beginnen erst um 8 Uhr ln der Aula der Mädchen -
mittelschul «. Wir bitten hiervon K- iintni , zu nehmen . HSrer «erden noch

I»»asozial?ste». Die für heu! « abend anberaumte Sruppenkonferenz wird auf
Sonnabinb verlegt .

Frmienoeranstattungen :
78. Abt . Schinebeeg . 7<4 Uhr bei Gottlied Groß , Sedanstr . 17; „ Meine Er¬

lebnisse im Orient " . Ref . Heinrich Vierbüchcr . Gäste willkommen .

Morgen , Vonnerstag . den 27 . Oktober :
3. Kreis , vebblng . 7 Uhr bei «erfin , Pankstr . 60, Sitzung ber sozialistischen

Lehrer mit dem Vorstand der Ardriteg , meinschaft der Elternbeiräte . Boll -
zählige » Erscheinen ist Pflicht .

«. Kreis . Prenzlauer Ts«. » Uhr bei Burg . Prenzlaurr Allee 16», Sitzung
de, Krelsvorstande », der Abteilung , oorstand « und der alten und nruen
Stadt - , resp . Bezirksverordneten .

8. Kreis . Hallesche » Zor . 1 % Uhr erweiterte Kreisvorstandssitzung bei Reim ,
Urbanstr . 29.

ll . Kreis . Schänebreg - Frlebrna ». Pünktlich Tri Uhr In der Aula der Hohen -
»ollernschule . Mnrtin - Luther - Str . 22/23, allgemeinr Mitgliederversammlung .
Thema : „Bericht vom Parteitag " . Ref . Heinrich Ltröbel .

t «. Kr«! ». Neukölln . Ti Uhr Fraucnfunktionäre bei Ewald , Slbestraße , Ecke

17. Kreis . Lichtenderg . Elternbeiräte ! Ti Uhr Sitzung im Gesangssaal .
Cäcllienlyzeum , Nathansstraße . — 7 Uhr Mitgltederoerfammlung in der
Echuhrnla Rarktstr . 10. Thema : „ Der Gdrlitzcr Parteitag " . Ref . Emil
Lehmann .

2». Abt . 7 Uhr bei Burg , Prenzlauer Allee 139, Sitzung sämtlicher Funktio -
näre .

32. Abt . ( früher 16. ) . 714 Uhr bei Schlickert , Rütersdors » Str . S. Sitzung
sämtlicher Bezirtsfühm , Letriebsvertrauensleute und Funktionärinnen .
Erscheinen notwendig .
«lettentnrg . 53. Abi . 7>4 Uhr Abteilungsversammlung bei Japs , Usnau -
stroh « 6. Thema : „Klasseniustiz ". Ref. Dr. Löwenthal . — 54. Abt .

Eharlsttenturi ,
straße 8. »i,, », »- . — *™. -
8. und 7. Gruppe : 714 Uhr Zahtadend im Birnbaum , Gawanistr . 18.
68. Abt . 714 Uhr bei Jakob , Bismarckstr . 88, Abteilungsverlammlung .
Thema : „Unsere Bildungsarbeit ln der Partei " , Ref . Lebmann .

8». «dt , «euklll ». Pünktlich 7 Uhr Funktionär , Itzung bei Warnecke , Nansen -

118. �Ab!. «rg » »» . 714 Uhr Abteflnngsversammlung bei Werner , Köpenick «
Etr , 198, Thema : „Berichterstattung vom Parteitag " . Ref . Dr. Ostrowski .

117. Abt . Lichtrnbrrg . 7 Uhr Vorstandssitzung bei Randcrelt , Prinz - Albert -
Etraß « 32. All « Funktionäre , Betriebspertrauensleute und Elternbeirat «
müssen erscheinen , �

Znugsozi - llften . Grippe SchDaeberg . ssrieb - na». Achtung ! Di« für Donners -
tag anberaumt « Veranstaltung fällt aus . Dafür Beteiligung an der allge¬
meinen Mitaliedernersammlung in der Aula der Hohenzollernschule , Mar -
tln - Luther - Etratze 22—2». _ _ _ _ _ _

�ugenöveranftaltunyen .
Verein ?«h«Iter - Z»gend . Sekretarlat : » W. 88, Lindenstr . 3, 2. Hof link ».

2 Treppe » recht ». Telephon ! Rot , >2188 —19 .

heule , Mitkwoch , den 2ö . Oktober :

Iugendhcim Schule Dahmestraße , Leseabend :«ohnsdorf . „ vom Beter

che » Apparate » es dazu bedurste , welche Spesen dazu ersorberftch
waren und welche Rücklagen übrig blieben , sei hier nicht untersucht .

Tatsache aber ist , daß ein großer Teil nicht nur solche Ein -

nahmen nicht erzielte , sondern auch mangels von Privalpraxi »
das gerade von gewerkschaftlicher Seite stets so lebhast geforderte
und so heiß umstrittene Eßi st enz Minimum nicht er »
reichte . Oder hält jemand 1000 —2000 M, im Vierteljahr für
ausreichend ? ! Und selbst wenn der Durchschnitt — ich weih nicht ,
ob es zutrifft — sich da - Existenz ; zinimum au » der Kassenpraxis
erworben haben sollte , ist damit eine Existenz s i ch « r u n g , wie sie
sich nur durch Ersparnisse ermöglichen läßt , für den Arzt gegeben ?

Welche Krankenkasse sorgt für den kranken Arzt , von denen

so manchet trotz Besähigunq und Willen nicht da » Einkommen
«ine » ungelernten Arbeiters hat . wer kommt für seine Invalidität

auf , wer sorgt für seine Hinterbliebenen ?
Nein , so glänzend wie e° Herrn Schulz scheint , sind die freien

akademischen Berufe nicht gestellt ,
Was nun den Llngriss gegen die freie Arztwahl an -

langt , so muß dieser aufs schärfste zurückgewiesen werden . Gerade
im Sinne einer gerechteren , d, h. „soziateu * Verteilung der Kassen¬
patienten auf sämtliche Aerzte , gerade durch Schaffung der -

selben Derhältnisle wie in der Prioatpraxie , wo jeder Patient sich
den Arzt scinc , Vertrauens auswählt und wo er mit vollem Recht
auch als Kosienpatient dieselbe Würdigung seines Leidens findet
wie der zahlungssähige . ist der Arzt d « m Wahl und Wehe feines
Patienten ganz anders verknüpft als bei dem von Herrn Schulz
vorgeschlagenen System der sogenannten Anstellung , wobei es
dem Arzt gleichgültig bhibt , ob heut dieser , morgen jener Patient ,
ob heut 50 . morgen 100 erscheinen , er verrichtet seine „ Arbeit " ,
nicht seine Kunst , die ja doch keine Würdigung erfährt !

Würde eine Rundfrage unter den Kassenmitqlied «rn selbst ver «

anstaltet werden , freie Arztwahl oder fixiertes Arztsystem , ich und
alle Kassenärzte mit mir wären Über das Resultat nicht im gering .
sten im Zweifel ! _

Dr . Brand , Aerztin .

fiue aller Welt .
Sturmschäden .

Im deutschen Fernsprechverkehr sind 8Z Fernleitungen gestört .
Nach dem Auslande find gestört die Verbindungen nach Amsterdam ,
Rotterdam , Dlalmö , Stockholm , Christiania , Prag , Kopenhagen und

Paris . Wieder aufgenommen ist der Verkehr mit Budapest , Wien
und der Schweiz . Der Telcgrammvertehr des Berliner Haupt -
telegraphenamtcs leidet ebenfalls noch durch zahlreiche Leitung « -
berührungen und Massenstörungen im deutschen Liniennetz unter
den Folgen des letzten Sturmes . Im Auslandsverkehr sind noch
die Telegraphenverbindungcn mit Rom , Maitand , Budapest und

Paris unterbrochen . Wiederaufgenommen wurde der Verkehr mit

Kopenhagen und Malmö .
Die Rettungsstation M u n k m a r s ch aus Sylt der Deutschen

Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert : Am 23 . Ok-

tober , abends , von einem Fischerboot zwei Personen durch dos

Moiorrettungsboot Carl Laeiß der Station gerettet .
Am . Ffohen Brett " in den Berchtesgadener Bergen wurden

vom Schneesturm überrascht der Glasermeister Reuhäuser aus

München und ein Buchbinderlehrling » wobei beide den Tod durch
Erfrieren fanden .

Ein Flugzeua . das die französische Küste entlang flog , siel nachts
vor Calais ins Meer . Nachforschungen waren infolge de » See -

gangs unmöglich .
Der dänische Dampfer Elosnnd ist in der Nacht zum Montag

mit der gesamten Besatzung von 12 Mann und 2 Reisenden im Kate -
gatt untergegangen . An der Küste von Seeland sind meh -
rere Leichen ans Land geschwemmt worden und zahlreiche
Wracks an die Küste getrieben .

Ein tnkernaflonaler Verbrecher ist von der Heidelberger Krimi -

nalpolizei in der Person des 2Sjährigen Steuermann » Hermann
Kohl wegen eines Einbruchs verhaftet worden . Er hat nach eige -
nen Angaben 13 Einbrüche in den verschiedensten Gegenden
Deutschland » verübt . Ferner wurde festgestellt , daß Kohl vor zwei
Iahren in Gronau einen Polizeiwachtmeister erschaffen hat und an
einem weiteren großen Raubübersall beteiligt ist . Unter dem Na «
men Färber machte er Einbruchsreisen , er hat auch unter diesem
Namen im Zuchthaus gesessen . Kohl behauptet , Henry van den

Bergh zu heißen und in Etterbeck bei Brüssel geboren zu sein .

Europäisches aus Mexiko , 20 Banditen hielten den Zug von
Apzcopotzalco an , töteten 6 Soldaten und verwundeten 5 Zivil -
reisende , die Widerstand leisteten . Danach flüchteten sie, nachdem sie
Wertbriefe mit 200 000 Pesos erbeutet hatten .

Sport .
Mcnnen z « « runewald . Dienstag . SS . Oktober . 1. Rennen .

1. Memento «B, Müller ) , 2. Sonnenrose ( Lehr ) . 3. Seigerin ( Zachmeier ) .
Tot . : 260 : 10, Platz : 52. 19, 18 : 10. Ferner liefen : Livland (4. ), Shei «
tani . CsardaSsürsiin , Fischerin , Erda , Psölzer . Deutschritter , Harmonie ,
Monika , Margarete . — 2, R « n n e n. 1. Erbschleicher ( Mihan ) , 2. Wolken -
schicker ( Ol- jnik ) , 3, Aladar ( Stc . ud! iu,er ) . Tot , : 417 : 10. Platz : 130, 26.
39 : 10, Ferner liefen : GonntagSrube (4. ). SachSnot , Don Biniou , Gold -
ström , Racker , Augur , Matraoirag , Wirbel . Aurora , Wachtel . Prälat . Orkan ,
ZalaS y fflomez , Dahlem , Scala . — 3. Rennen , 1. Abschied ( Conrad ) ,
2. Wicklngrr ( Fentzsch ) , 3. Gimpel ( Olesnik ) Tot , : 266 : 10, Platz : 74, 28,
50 : 10. Ferner liesen : Damiano (4) , Intendant . Raudl . Simsen , Aber »
glaub «, Hörselberg . Schaumichläger , Schlingel , Pelide , Vavarlq . —
4. Rennen . 1. Chalzil ( I . Ianek ) , 2. Lorbeer ( O. Schmidt ) , 3. Nculüß
( H, Schmidt ) , Tot , : 44 : 10, Platz : 12. 20. 20 : 10. Ferner liesen : Thor
(4,), Lotda «, Rcnd bonto . ObuluS , Heitigenroda . — 6. Rennen , 1. Gras
freut ) <O. Schmidt ) . 2, Perlschnur ( ®. Ianek ) . 3. Flüchtling ( Lehr ) . Tot . :
29 : 10 , Platz : 14, 14. 27 : 10 Ferner tielen : Prämie (4. ) , Kamille , Dellen »
brecher , Hüteger , Lot! «. Kolmerhos , Tannköulg , Herzegowlna . — 6. Renne n.
I. Bernhard ( Standinger : , 2. Atarid ( Olesnik ) , 8. Ledndorss ( Bleuler ) .
Tot . : 233 : 10. Platz : 50, 24, 133 : 10. Ferner Itesen - Herrscherin (4 ).
ProtoS , Barde , Galerie . Hexerei , Etkebard . Grazie , Jnnocenz . Ostfluchl ,
Liedench , Aoung Star , Winna , Calsiopeja . — 7. Rennen , 1, Io
( Lüneberaer ) . 2. LIebcSgoit <O, Schmidt ) , 3, Saloppe ( Hugiieiiin ) . Toi, :
43 ; 10. Platz : 19, 21, 37 : 10. Ferner liefen : Medusa (4,), Tunnglockc
(grs, ) , Wilita , Ttisi , Katzenjammer , Henu , Horst .

zum Kämpfer " , — Fricdrlihsseld «. Iuacndhrim Schule Rummelsburger E! r . ,
Vortraz : „Hngiene der Kleidung " . — Kaulsdars - Süd . Jugendheim Restaurant
Sanssouei , Vortrag : „Die deutsch « Revolution von 1848". — Lichtenberg .
Jugendheim Parkoue 19. Vortrog : „ Die Entstehung der Erde " . — Prenzlape ,
Porstabt . Jugendheim Seneselderstr . 8/7, Vortrag : „ Der Kamps um die Re-
gelung de» Lehrlingsmetens " . — Tempelhof . Iugendhelm Germaniastr . 8/7,
Vortrag : „ IugendkuNur " . — Köpenick « Viertel . Jugendheim Schul « Wraugel .
straße 128, Bortrag : „ Hermann Löns " . Anschließend Lieder zur Laut «.

Dahlem . Grilnduvgsoersammlung . Vortrag de» Genosse » Hocke,
über , „Die Zpgend kann nnd mit ! am Biederausba » helfen ". AZ»
Jugendlichen im Alter »o» 14 —18 Iahren nnd di « Z»»«s »»>»Ilft «» sind
zu dieser Beesammluug nebst Eltern eingeladen . Der Einberusec .

Soziales .
yonorarberechnung de « Groh - Zerliner Zlerzkebund « .

Zu den Ausführungen des Genossen Schulz in Nr . 4V9 über
dieses Thema wird uns aus Aerztckreisen geschrieben :

Von den säst 3000 Berliner Aerzten haben allerding » eine
kleine Zahl im ersten Ouortal der freien Arztwahl einige
wenig « Honorare bis zu 50 000 M, ausgezahlt erhalten . Wcl -

Heschästlicbe Mitteilungen .
Aenartia « »»»spaernd « Gllihslrstmpfe . Da » jetzt ln Deutschland assgemeln

fabrizierte Mischga « enthält infssg , de, KoHIenmangel » di » zu 39 Pro, . Wasser¬
gas ( Kaksgas ) und hat im Dlühlichlbrenner gegenüber dem reinen Vollgas eine
um ungefähr etil Viertel verfleinerte Flamm « . Di« Flamme de» Mischgafe »
bringt die bisher gebränchtichen langen Slühstrümpfe nicht »oll zum Leuch-
trn . Der Industrie ist es nun gelungen , hter Adhilse zu schaffen . Unter den
Marken Degea und Pfeil kommen jetzt neuartige , sogenannt « „Sparglüh .
körper " in den Sandel , die ca. ii Proz . weniger Gas verbrauchen , ohne Ver -
Minderung der Leuchlkraft . _ _

Srieftasten üer ReÜaktkon .
Briefliche Auskunft wirb nicht erteilt . — Jeder für den Vrlek -
kosten bestimmten Anfrage füge man einen Buchstaben und « ine Nummer
bei . Eilige Antragen trage man in der Juristischen Sprechstunde . Lindenstr . tz,

I. Hos vart . link », vor . Schriftstücke und Verträge sind mitzubringen .
»84?. Erittz Nohn , Sportlehrer , Charlottenburg , Sybelstr . 23. — H. IM.

Anficht trifft nicht zu. Wenden St « sich aber an den Oberpräfidenten der�pre rnnnmi jciiu viqr zu. uvenorn vir na) aoer an oen raarrpranvenien oei
betreffenden Provinz . — g«. Rein . — R. 0. 18. 1. Reichostrofgesetzbuch .
2. Nein . 3. Ja . Die Klag « muß beim hiesigen zuständigen Landgericht erhoben
werden . 4. Unscrcz Wissen » nein . — R. A. K. 7. Erheben Sie Klag « beim
Amtsgericht Brandendura a, d. H. auf Zahlung der 79 Mark . — Budach , Leich.
holz. An die in Frage kommende Schule . Unsere , Wissen » finden aber nur
Vodzciöramte Aufnahme , — P. K. 24. 1. Ja , sofern es stch um einen Vertrag
handelt . 2. Etwa 59 M, 3. Rein . 4. Bei ber Steuerbehörde . — S. K. t ,
1. Vesiellt «. 2. 2 M. — Gzt 8. 1. Zweifelhaft . Hächsteu , jedoch etwa 59 Mark .
2. Ja . _ __

Mrtler MO Donnerfilag mittaq . Etwa » märmer . zeilivelfe heiter ,
aber peiünheuich . Im Küste », isvitle leichte Regenschauer , sonst meist trocken ,
bei luäßiznt tpesllicheu Windeis .
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Ifteslcr , Udifspieie ksw .

Opernhaas
Josephs - Legende

Bajazzi
6 Uhr

Scbaaspieihans
Die geiesselle Phantasie

Ti , Uhr

Deatsch . Theater
7!' i Uhr : Louis Ferdinand ,

Prina t . Freuden
Donnets . t . VVtUhr : Kenn

Kammerspiele
8 Uhr : Der Huhnerhof
Do. 8: Der Huhnerhof

Gr. Schaaspielh .
( Karlstiaße »

TVj Uhr : Die Räuber
Do /Vo U ' Die Räuber

Theater i. d.

KöniggrätzerStr .
Altabenviiich 7 60 Uhr :

Manen Lescant
( Orska , Janssen . Ricmann .
Bildt , Brandt , Ficha , Ken
kopl , Appell , Klupp , Ma>)

Gonrädienhaos

' v? Die Fahrt

ins Blaue
dUBrer , Richard , ErRl ,
PrBckl , Stieda , Oernburg

Berliner Theater
Taglicn 7. Ö0 Uhr ;

( Primeffin

QMa
FritziMassaryo g.

Ralph Art Rober '

Pepi Zampa , Kipcr

Volksbühne
Theater am Bfilowpiatz

TVj : Das Postamt Die
Komodie der Irrungen

Lessing - Theater
Heute u. morjaen ?>, , Uhr

Die Spielereien
einer Kaiserin

Freitag 7 /, : Oer laster¬
hafte Herr Tscbu

Bsutsches Könstier- Th.
Ailahcndlich ?' / , Uhr :

Die Ballerina des Königs
( teopoldine Konstantin !

« « « » » « » « « v » » »

Centrai - Theater
Heute gesclil »ec . Vorbe
rettg . Das DctckliTmädcl

Deutsches Opernhaus
« uhr : Die Walküre
Frledr . Vfilhelmstadt . Th.

8 Uhr : American Cirl
Intimes Theater

8U ; Die Spelunke / Lauf
doch nicht immer nackt
herum

Kleine « Schausplethaus

7V»U- : Klkl ( Lustsp . )
Lustspielhaus

Uhr : Die Schanspieier
Metropol - Theater

u�Bie StraßeRsäncerin
Neues Operettentheater

8 uhr : Königin d. Bacbt
Neues Theater am Zoo

u8hJasEwig-iiiüinliclifi
Neues Volksthcater

7«/ , uhn Die Wildente
8chiller - Th Charlottcnb .
S' /v Stützend . tieseltschaft

J. Raul] d. Sabinerinnen
SchloEpark - Th. Steglitz

T' �Uhr: Ehe
Thalia - Theater

7«/,u . : Sebäin ' Dieb , Lotte
Theat a. Nollendorfplatz
Z' /, : Das Extemporale

uhr Vetter aus Dingsda
Theater des Westens

7>/,u . : Braut dlueullus
Th. i d. Kommandsntenstr .

( JOd. Künstler - Theater )
7 Uhr Dybuk

Wallner - Theater

7», - uhn Nixchen
Volksoper . Walhalla Th.

uDr Gloekenv. Corneville

Casino - Theater
Lothringer Str . 37

Nur noch bis inkl . 3. Nov.

Exzellenz Maxe
Freitag , 4 Nov . z . 1 Male :
Der Weg zum Glüch .
Volksstück in 4 Auizen
Sonnt . 3"' - • Pantoffelheld

Nolles Ca ) irlce
Llnienstr . 132,

am Oranienburger Tor
Täglich 8 Uhr :

Nanons Dehnt
Posse mit Gesang von

L. Leonhard
mit Perd « Qrunecker
_ Tel. Norden ?-650

Clrcäjs
: usch

>TaL ?>/ » Stg. auch ' u I
I Elsenkönig |

Breitbart

herausgefordert !
13 fesselnde IS

Sensationen
( VvkLWerth . u Circusk

Kaharet

Jigetstr . 18
Wlcdttr crUtfnct !

Reines

Variete -Prograram
Rauchen icestnttet

Theat . aKottbus . Tor
Tci . Morchpl . IM77
Tapi . Z1/» Uhr und

»Sonnt , nachm. 3 U.

' ente-sfinset
— 10 Herren ! —
Witz ! »ontll !
Nm. halbe greife

� Vokf. II I»/, u 4 K

Residenz Theater
Täglich f>/, Uhr.

DerKisloPiris
Olgal imburg , Kaiser - Titz ,
Else Wasa , Eugen Rex

Kleines Theater
Täglich ?>/ , Uhr :

Frl . Josette

- meine Frau
Eugen Burg , Carola Toellc
Falkenstein , Hans Albers

Trianon - Theater
Täglich Vi, Uhr

Meie Freumi Teddy
Arnoid Korif , Loue . linder
W Bcndow , Gis . vcnncider .
Nissen , Fr. Schöntmann

ilfiesOstc
( Hose . Theater )

- . Uhr :

Das aiuck der

kleinen Leute

Relehsbailen-Tb
Stettiner

Sänger
Abds . 71/, u
Slg nehm. .
Nehm ' - -Fr
VarletdDb «-
hoff - Breul .

JauenS�ien
BIETE im

Wifi

Oai »naticHÜ !

OHol » -VeritlJ -

FrcsaEial
Beginn 8 Uhr.

Philharmonie

Beethoven- Abend
d. Philharm . Drehest «
Dfrlg . Prot . Kich. Hacel
unter gef. Mitwrkg . von
Prof . W. Lfltschg
2. Sint ; Klav - Konz. Es - dur jAnf 8 Uhr Ei tritt 4 M.

Theater am x

KürliirslEDdanun %
AUabcndl . 8 Uhr T

Ingeborgi
Eckersberg , Sand - t

rock , üoeu . 0 umher , i
Walter

Tribüne. «Uhr : !
Wettlauf mit

J [ dem Schatten \
Heims , Win tersteift .

Oppen

Größenwahn
Leitung RosaValettif

Allabend1 . 87- Uhr J
« » c ® . ? ©* £ *

PßENIERE
Freitag , den 28. OkUS�IjräziselOlir

mit

Moily Wessely
Lea Seidl » Gustav Jahrbeck

Fischer - Köppe » Karl Platen

Camilie Hammes * Edgar Kanisch

Tänze :

3an Trojanowski

illiliiilllllliilliiillilillii üllllülillliüillll

HE3 KLEIN g

Kellner

Albert
Pauiig

Direktion

Allabendlich 71/, Uhr
Die große Revue :

Der Herr
der Weil

73 uamen Ballett
leine Bühne der Veit
bleld solche Prachl -
aosslallana u. Kamen
berühmterDarsteller .
VORVERKAUF In beiden Theatern den ganzen Tag

ab IS Uhr ununterbrochen
TT - - r • ■■■-

JA

Allabendlich 8 Uhr :
Unter rersönl Leitung
von PAUL LINCKB

Frau
iuna

Qr Ausstatt . - Operette
SO Damen Ballett .

Grlgolatis Lull - Ballett
g Flug durch den g
H Zuschauerraum . W

Kästner

Hamtcin

S
Vtefcrmd » *

Frav»«
Orosf Eise Bern #

Jaiefts
Ours Weiitfififfer .

NORDDEUTSCHER LLOYD

BREMEN

Jr�Ltck eignet�sich für Alle

KLücHemjerate besonders
etuch für Öfen , Badewannen ,
Klosetts . Marmor , Steinboden .
Hersteller . Henkel S: Cle Düsseldorf .

Ankauf
von

Gold » , Silber� Beuch
Zur

BeachtungBarren , Uhren , Schmucksachen
aller Art, Medaillen , Bestecke

Infolge der ungünstig
'

gen Markbewerfung�
r haben sämtliche ,

Edelmetalle die ,
rdenkbar höchste ,

r
Bewertung erreicht .

y . . , �rV ersäumen Sie

ZanngeDISSB �nlcht diesen gün -
auch zerbrach , �stigen Moment und g Ankauf

Zähne1* /�verkaufen S i
zn EngfOS -

Preisen

Münzen

Platin

Abfälle , Zahnstifte ,
Brennspitzen etc .

'

jetzt
Gold - , Silber - , Platin -

' bruch und Liegen -
r stände . — Meine

rhandelsgerichllich ein

getragene Firma bürg /
Ihnen für absolute

Reeliität

Brillanten

zum Auslandskurs

EdcImcfalfgroCbandlaog

fleinrieh Trapp
handelsgerichtl . eingetragene Firma

Beuthstraße 10
' ( Laden ) am Spittclmarkt . Tel. ; Zentrum ! S7d

rfolg
haben SRSGf im

Vorwärts
Fracht , u. Paaaaalerbalfirdorung nach

SUD -

AMERIKA
Brasilien - Argentinien
and anderen Staaten sadamertha »

Mexico * Cuba
Afrika ♦ Oslaslen

Reisegepäck - Versicherung
Lloyd - Luftdienst

Nähere Ausk. , Fahrkarten u. Drucksachen durch

r
und seine Vertretungen

In Berlin t Norddeutscher Lloyd Kajfltenburcau ,
Unier den Linden I ( Hotel Adlon ) ; F. Montanus ,
Ir . validenstraße 93; Wellreisebureau „ Union "

ö. m. b. H. , Unier den Linden 22.

Inseriere klein !

1 Qold - Br uch
| Silber - Bruch

Alte
Schmacksachen

I Goldene Uhren

Ooldwarengeschäft

| Panl Schöpel
Annenstr . 23

eegenQber dem
�Thalia�heater�

Klavier oder Flügel
lauft örß. Brucker , ©oeben -
ftra Bt 18 Kurf 9282 (giotbl . )

Ausbau der

Kinderfürsorge
doreb die Gemeinde

von
Dr. Selma Schäfer »

Auweck
Eine notwendige
Schrift ( Dr Behörden
und AusschOsse , Leh¬
rer und Erzieher , wie
Überhaupt für alle , die
sich In derWohllahrte «

pflege betätigen .
PREIS 3, - MK.

Bnchhdlg . Vorwärts
Berlin SW, Llndenstr . 2

Behreustr . 54 s U.

Der nnübertrsnüclie
Oktober - Snielplaü

Aömirals - Palas
71/»; Die toten Schuhe

Alhambräi ?UrZk! ! kU <va?i -n"n»
Varlili am Harllzpiatz H ■äRatic' nbotf�äjecienfeibt ,

i Biesdorf , Me' Isderf .
Kaulsdorf verlaufen villigst

- Nirschitlke &. Nitsche
I Stent Rdnlgft . ieiAIrt . SS7S)

■ 3eiB- ober ( Boen-
Prismentldhecher lucht
Dlmle. Slo «£jt ILötepi »66

ßtW46SM ®

ond das Rlcsen-Pragr .
Volkspreise

Leipziger Str . jjg

Zabliuiiserleieliteriuig

Slabeisen
in verschied . Dimen¬
sionen ab Lager drin¬

gend verlangt . Offerten
unter ZI . 3 ' i an die

Exped . des „ Vorwärts "
erbeten .

WIIMW «
! PLATIN !

Hans fl Gold- , Silber - 1 auch in Barren

Quecksilber , Zahngebisse
sowie alle Edelmetalle kauft die
reellste führende Firma Berlins
ohne marktschreierische Reklame

Adolf Friedländer
Kommandantenstr . 29, nur I. Etage .

f WDIdofTAVQlTarftdAMMitelf er. Flribten
virschwlndin melft Ithr

i schnell , wenn mdn denSchaum >? x t, » » . . . . n
Don Zncker ' e Patent - £ 3006 VOH 0
Mcd ' ilnal - Selte abenhä

VSEMMLÖf iBlfVBEÜQ /
n. e .

�Dresdnerstr . Q�
. BERLIN S. 14,

Somntlnnßea
kaultDall , Berlin ,

MWilhelmstr .
4b 47

ünzen
Ouueiniie .

PSSFÄS
bes . Zeisa u. Goerz werden

ständ . angekauft
Photohaus Stecke . ' niann

Bln . W», Potsd . iraerStr . 135.

M. TellzahlK . . , >j . üar . Kronen 15,)' ..
Zahnz m. Einspr . h. schmerzid .

. . , _ Umarb . schiechis . Qeb Rep. sof .
eintrocknen läSt . Schaum »rsli��hn - Arzt Dr. Wolf Pattd . Si . SS. Hochh - st Spr / O- ?

abwaschen und
Zuckeob - Creme nachstreich .
Srokeriigt ÜBirtunj , hotiä
Tausenden bestätigt In ollen «
«IpolHeken , Dragerten , Par »�
Illmeri «. u. Friseurgelchästen . >

Zn verkaufen
Wilhelmshagen , 3 Min. e
BahnH. , Einfamilienhaus ,
S Zimmer , 2 Rammer » ,
Diele , Bad Off. U. 420
an Gerstmanns Annoncen -
Bureau , Berlin W 9, Pols -
damrr Str . 4. 06,4

vormSrfsftrebenvennb

Erfinder
(X-ittto 07a- Kta—44*%«Ft�IieikpAtäIGuir Vrrblenflmäalichfeil .
BusklSrnng und Anr- gun ; ,
gehende Broschüre : Stu
» « her Met sf 7 sendet grat

S- Erdmaun A Co. .
LIn » Riiniggraßer Str . 7L

Lennl Auzzelmeiilen !
Sonst Schaden 1

Oer Anknut von

Gold - , Silber� , flafitt -
Bruch und Gegenständen , ebenso von j

Münzsammlungen und Brillanten |
findet zu bekannt hohen Preieen
bei mir stitt . Sendungen von auüeihalb
per Wertbrief erbeten . Absendung des

' Kaufpreise « erfolgt am Tage de « Ein .
I ganges , auf Wunsch auch telegraphisch .

Kaase , Wechselstube |
Uerlln . Oranlenburse ' ' Htr . 5I

Stammhauä gegründet 1878.
Telegrammadresse Blitzkurs - Berlin .

OeSffnet von 0 —7 Uhr .
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SOENNECXEN

EILFEDERN

Usberall erhSlttlch
T. SOENNECKEN

BONN . BERLIN V/ , Taubenstr . 16,18

36. 2a ) Abteil .
| SPD . Friedrichehain .

An, 22. Oktober ver»
I starb uxser Genosse, der
\ Zahrstuhtstihrer

Georg Großmann
1 Instcrburger Straße 3.

| Ehre seinemAndenkcn I
Die EinLIcherung er-

I folgt am Donnerstag ,
I den 27. Oktober , nach»
I mittags i ' i , Uhr , im
1 Krematorium Baum -

lchulenweg . 2t7/3

Danksagung .
Fllr die vieten Beweise

herzlicher Teilnahme bei
Beerdigung meines guten
Mannes , des Schlosser »

Krnist Krienke
sage ich allen herzlichs . en
Dank. 38/2a
Auguste Arteukr u. Kinder .

?N,NIlII»I»II»MINII»IIUIIINII»I»IIIIIII>IItINIII»»t»lI»IIII»ttIIIllNIII»NIINIII»Ili?
> Schwaben

Flöhe
Holzwurm

beseitigen Sie in I � � Ivoavo sind zu frieden�
1/ CfijeJlO nur gestellt . Ueder d. Er-

IZjWWn mit so. Fachm. herg. ) folg w. Sie staunen .

Läuse S " wauzen

verlangen Sie nur Cckolöa «Zoi»°.
werte . Esssn . Zu haben in den vrogerlen : Berlin N:
Hutaboldt - Drog . . Brunnenllr . vu: Amann , Inva »
Ildenstr . ZZ! «. Lustig . EchönhauserAllec 86; H. Knappe ,
Reinickendorfer Str . 86; ttrah . Reinickendorfer Str . llb ;
H. Lange . Brunnenstr . 157; H. Schweiher , Oranien .
bnrger Str . vg; Befidenz - Vrogerie , Ererzieritr . 22;
JITO: 11. Ockerl . Waldenserstr . 18; Drogenhau »
Moabit . W. A. Born , Alt » Moabit 43, gegenüber
Kinzendorfstr . ; O: Andrea » . Orog . , Kleine Andreas -
ftr. 12; pielfch . Gritneberger Str . 7; Gioeten - Orog . .
Petersburger Str . 83. am Battenptaß : Hubertus . Vrog . ,
Ebertystr . 48; SO : Drogenhaus A. Gurasio . Graesi -
str. 21 ; S. Berger , Brllckenstraßc IL; Eeutral - Drog .
und Sanitiitsbatar des Südostens , Dresdener Str . 18;
S. : S. Lehrte . Kottduser Damm 81,82 : Sw :
(2. w. weirich , Billchcritr . 1; <1. : prager , Reue
Promenade 2 sNahe Bahnhof Börse ) ; E. J . Zleumonu ,
Etrataue , Str 26; Eharlolkenburg : Stephon - Vrog . ,
Wilmersdorfer Str . 135; Pankow : Georg tDorg »,
Breite Str . 4i); Schöneberg : Drogenhaus Oswald
Schäfer , Atazienftr 4; Skrglih : Drogerie u. Parfiimcrie
<Srap , Aldreebtltr . lt ; Tegel : Y. Farchniln , Berliner
Str . t»8; BeuköNu : Zentral . vrogeria , Boddinftr . «3 I
Tempelhos : Gebrvder Billnrr . Berliner Str . 23;

Lichtenberg : JJ . Heinrich , Frankfurter Allee 237.

7
Erslgl . �ustüNeunx . S Unhee

-1. oarantie , Umardeltg . alt . Qedtsse -
an stsgaralursn sokvrl . tioiäleronen .

llrlicleen . Teilzahl . 9-7, Sonnt . 9-1.

Bemnel , Dentist , LinieoslraBe 220 naheSchö ' ' -
hauser Tor .

waren en gros

Einzelverkauf »

Alaska ( Dchse,Kreuz -
füchso . Pelzkragen t .
100 M. an, Pelzmäntel ,
Herren - Sportpelze

iDoer
Rene KSnlgstr, 21

( Ordonnanz - Haus )
kein Laden , II. Stock

Blttegenaii auf Firma
»Uli Ha uaa ii in mar

zu achten I
21

Verdmib >er Maler , laillerer , SälefralliS
Anstreicher usw. : : Male Serlin
Donnerstag , den 27 . Oktober , abends 7 Uhr ,
in der » Neuen Philharnionte « , Köpenilker

Strasse » « /77 :

Mitglieder - Versammlung !

Tagesordnung :
1. Ikrledlgnng der yaustofstererfrag «.
2. Stellungnahme zur Stlndigung de » Reichs -

tarifs und Beratung oon Aböndernngs -
anträgen .

Z. Wahl eines Ersatzmannes zum verband » .
betrat .

4. verschiedene ».
SiW Mitgliedsbuch legitimiert I WtA

Der Wichtigkeit der Tageoordnung wegen erwartet roll -
zahlige » und pvnkliiches Erscheinen

I79/tz _ _ Di « Orlsnerwalknng .

! Dr . metZ . Karl RelnDardl1

Spezlaiarzfl .
I mstmu Pofsäämer Strafe 112 1

an dcr LUtzowstraße .

SliMe Ctfolge DüttD nnfet
| MbewaMes OeifoerfnOcen vei Olfen |

(SeiöleöjfsfronftjeKea ,
| ötipfjtris . Soul' . Sow' . SroueoleiDen . j"

hnelle sichere Behandlung ohne Berussilörnng .
hmerzisse Ealoarsau - Knren . Harn - und Blut -

Untersuchung . Auskunft und Beralung tostenlos . !
Leichte Zahlweise .

! U F — vor minderwertigen oder
» » « > IIhÄIHN schädlichen sdeiwerfahren .' Epr . >1. 12- 2 ». 5- 8. Sonnt . "- II - '

Bersammlg .
u soliden Preisen Kellers
festföle , Korpenftr . 2S
Inhaber . Gustav Sawaßki .

Umtr rniiflsiTTclier

FranzEiraRnlwein
wieder erhältlich .

V, UterfL
M. 25, —

' /> Liier , t. Berlin W 50"
M. 47,50 Potsdam . Str . 122

Kriegsanleihe wird zu 84 % in Zahlung genommen .

Noch billige Preise !
Pelzmantel 8900 , 4775, 5890. 6290

Sealplüscbmäntsl , !s. Qualität, 2800 , 8580
UlSter mit Sealplfischkrag . 275i - AStfOChOniltäntfll 120 lang 300i -

Mohärplüsctiniäntei . . 775 . - Affentiaulmäntel . . . K75. -

iZummitiizofel . . . . 345 . - Iropt. Mäntel . . . . . 159. -

Govefcoatmäntel . . . 215. - Möcke

. . . . . .
79. -

Kostöme . . . 149 . - 275 . - Motleilkostuntg . . . . 685 . -

KBeider und �anteSkieidar 375 . -

Westmann
1. Geschäft : Berlin W, 2. Geschäft : Berlin NO,

Mohrenstraße 37a Gr. Frankfurter Str . 115
= Donnerstag , den 27 . , wegen Todesfall geschlossen =

V&' - i ' tv : :k' - « « lÄML

Könstüche Höhensonne „ Sano " «*« '
Aerztllche Leitung .

NäheAlexanderpl .
Gcütfnet 10 - 7 .

Platin _ _ _ _
Gold - , Silberbr . , Zähne

Zinn
Blel . llnpser . Oneeksilbmsw ,
kaust z,Engrospr . Scharnov ,
Langestr , 33, am Schief, Bhf.

Garant - ferF Friedensquali >är .
Überall erhaltlich .

Fabrikant

l . Minlos & Co. 4. - 0. . Roln - Ehrenf eld

W leihüai
liefere Ich an Beamte und Private priu

Mg ' IIIIII WSerWe
\ eoenwrll Besuch meine » Bertrelers unverbindlich \

TuchVerfand - Haus
A. Brann

Berlin O 27 , Holzmartkstrosse 59 .
Alexander 24C7.

Verkäufe

Sibir . ichcr ftreajfuch »,
seilen (d)ön, 3,3 . ausser¬
dem prachtvoller Silocr -
fuchs »nd Blaufuchs dillig
vcrläuslich . Soldmann ,
Alcxandrinenslrahe 44 II,
Ecke llommoudanlenstrasie .

llreuzsüchs « 83, —,
Alaskosilchse , Eisderiilchse ,
Skunks «, Sämtliche Priz -
arte » Hälfl « herabgesetzte
Sommerpreise . Damen -
mäniel . stein « Lombard -
war «. Leihhaus Slosen -
Ihalcrtor , Linieiistr . 233/4,
Ecke Sioscnihalerslrast «. '

Wintermäntel
83, —, mollige Flausch -
uIster 145, —. Prachtvolle
Modellflauschmänlcl 295,
«ntzllckcude Noppenschlllp -
scr, Sammelmanlcl spott¬
billig . Aicsenauswahl ,
direkt Werkstatt . Alt -
mann , Aasen thalerstrasse
44 III , Hackcscher Markt ,
Bahnhof Börse .

_ _

streu ,ssüchse
130, —, ZodetsUchse, Blau¬
füchse, Eildersttchse . Sei -
trnc Gelezenheilen . Sen -
solionssommerpreise . An¬
züge , Hosen , Uhren ,
v oldwaren Spottpreis «.
' steine Bersatzware . )
, ahrverglltung . Pfand -
eihhaus , Schönhauser

Allee 113. ( Ringbahnhos ,
Hochbahnhof . ) _ _ 161 «'

Anzllge , Schlüpfer ,
Gummimäntel 273, —,
elegant « Damenmäntei
11», - . Kreuzsüchse 78, -
usw. Aicsenauswahl , zu
fabelhaft billigen Prei »
sen in besten Qualitäten .
stein « Lombardwar «. Leih¬
haus Boxhogenerstr . 47
( Lichtenberg ) . _

•

Nähmaschinen ,
Teilzahlung . Hahn ,
Prenzlauerftr . 20. 184/12 '

Bertause
billig erstklassigen Geh-
rockanzug , Iackettanzug ,
Eutawayanzuo , Paletot ,
Schlüpfer , Hose, Wein -
garten , Prinzensirnsie

Bettwäsche billigst .
Z! nr diese Woche dilligec
Bcrtaus , Deckbetlbezüge
02, —, Laken 33, —, In¬
letts 110, —, Grobe Posten
noch zu alten Preisen .
Wäschestofse , Handtücher ,
Engrospreise , ilussteuer
Eonberrabatt , Reelle fach-
männifchs Bedienung ,
Wüschesabrik Gräseslrabe
nennunddreisiig sHafen -
Heide) , ältestes Spezial¬
geschäft . Geössnel bis 7,
Fahrwergülung . _ _ •

streuziuchs 275, —,
Silberfuchs 300 —, echter
grober Skuntstragen
303. —, herrlicher Blau »

Wols- Ovossumlragen ,
peige , Brllderftr , 42 N,
Echtohplav , lein Laden . .

Gelegenheitskauf
streu , zfüchse, fetten groß.
123 —373 , Skunkskeh - stragrn
225, —, hochmodernen Auto -
pelz, spottbillig , Babensche -
str. l » tl, Nähe ?lanr !scherpl ,

Teppiche ,
Gardinen , Tllllbettdccken ,
Divandeckcn . Tischdecken ,
Läuscrdccken , spottbillig «
Gelegenheiten . Pols -
dnmerstrohe 109, Fischer .

f Anzüge 236, —;
Gummimäntel 273, —, Ho-
sen 43, —, Culawail », Geh-
rockanzüge , Ulster , Pale -
lots , Aaglans . Friedens -
stoffe . steine Lombard -
war «. Leihhaus Rosen -
thalertor , Linienftr . 203/4,
Ecke Rosenthalerstroße .

Tapete »,
Wachswche , Linoleum ,
Dauerwäsche verkauft
Szillal , stolaniestrasie 0, '

Grausuchs 360, ,
selten schönes Exemplar ,
außerdem sibirischer
strcuzfuchs 630, —. Tip -
top , Turniftraße 38. _

*
• Pclzworcnwcgner ,

Potsdamerstraße 43.
Spottbilliger Pelzverkauf
mehrerer Hundert neuer
echter Pclzwaren . keine
Versatzwaren , echte
ssuchstragen , Fuchsmuffcn
03, — an, strcuzflldise ,
Blaufüchse , Seesüdsse , Zo-
delflid/se , Silberschaiale
103, — an, gefärbte echte
Weißsllchse , Wolfskragen
493, — an. Prachtvolle
Silberwölfe , Silberjüdise ,
Zobelfüchse , streuzfüchse ,
Rotflldise , Skunkstragen ,
Ekunksmuffen , Ncrzgarni -
iure », Jltisgarnituren
fabelhast billig . Damen -
Pelzkragen , Damenpclz -
muffen 48, — an, Back¬
sischgarnituren 75, — an,
stindergarniturcn 45, —
an. Gelegenheiten vieler
anderer Waren . Ver -
kaussstunden neu » bis
eins , drei bis sechs, '

B- lse ,
Kreuz- , Silber - , Alaska -
sllmse, Opossümkragen ,
seilen schöne Exemplare ,
zu spottbilligen Preisen .
Gelegenheitskäufe : An-
zllge. Ulster , Paletots ,
Schlllpfer , aus erstklassi -
gen Maßstoffen in prinia
Bcrarbeilung . steine Lom-
bardware . Leihhaus
Friedrichstrabe 2, Halle -
Ich » Tor . _

*

Billige Bettwäsche .
Dcckbeltbezug SO, —, Uissen
21 . —. Bettlaken 33 . —.
Auch bessere zu staunend
billigen Ausnahmcpreisen .
Nur nod> diese Woche.
Wäschestosfe , Handtücher ,
Inletts weit unter Tages -
preis . Riesige Auswahl .
Berliner Vettwäschefabril ,
Chaussecstrabo nchlund -
achtzig lHaltestelle Lie-
senslratze ) . Größte Spe -
zlalfabrtk mit Tetailver -
kauf. »

Chaiselongue
160, —, Ehaisclonguedeck «
73. —, Metallbettcn 160, —,
stinderdrahlbett . Meicke,
Auguststraße 32», Quer -
gedäude . _ I83st '

Bettwäsche billig .
Tcckbettbezug 30, —. Kissen
20, —, Lake » 31, —, In -
Ictts 102, —. Nur solange
Vorrat , Handtücher .
Wäschestosse , Fabrikpreise ,
Grobe Auswahl , Fahrt -
Vergütung , Bettwäsche -
sabrlk Puttkamerftraße 1,
Ecke Wilhsimstraße , Ge-
öffnet biS 7. 112 «

Iackett - Anzügc,
PaletotS , wenig go-
brauchte , auch neue eis-
gante bersauft billigst
Schneidermeister Fürsten -
zeit , Berlin , Rosenthaler - '
slrabe 10, '

Ultimotagc rasend
billige Preise ! Jackelt »
anzüge , Raglans , Schlüv -
fer, PaletotS , CulawabS ,
Rockanzüge aus besten
englischen Chediot - . Kamm-
gnrn - , Twillstoffen , neueste
Bkodelle der Herbst - und
Winlcrsaikon . zum Aus -
suchen, 373, —. Herrschaft¬
liche, abgelegte , teils ans
Seide derarbeitete Jackett -
anzüge und PaletotS von
200 Morl an, Garderoben -
hauS , Weinmeisterstraße 3,
eine Treppe . »

Wintermäntel
98,36, Webfehler , Flausch -
Mäntel 143,06, NoppS -
Ulster 163,00, Prachtmo -
belle , Ästrachanmäntel
spottbillig . stallweit ,
Eharwttenburg . Bismarck -
straße 3» II. >

Stunkskragen ,
echt, 700, —, großer Blau¬
wolf 575, —, Silberfüchse ,
Zobelfüchse , strcuzfuchs
3 » . - . Aloskafüchfe 130, —.
Friedrich , Martin - Lulher -
Straß « 46. 16b'

2 Sealmäntel ,
Prachtstücke , i> 2930.
wundervoller Eilberwolf .
streuzfuchs , Silberfuchs
400 bis 600, grober echter
Stunkskragen 730. Groß »
mann , Schöneberg . stuf -
steinerftraße 2, vorn I.
Untergrundbahn Baheri -
scher Platz . _ 109 «�

Billige Herrenanzüge ,
Ueberzieber von 120, —
Marl an, konkurrenzlos ,
Stoffreste . Beamte Teil -
Zahlung , Schenk, «öde -
nickerstraße 127, Hof
rechts , _ 160/9 -

«»»tormöbcl ,
neu und gebraucht , stau -
nenb billig , Steinecke ,
Holzmarltstraß « 04 ( Jan -
nowihbrückc ) ,

Teilzahlung .
Einzelne Möbel , ganze
Einrichtungen , farbige
stllchen in seltener Aus -
wähl , bequemste Zahlweise
bei kleinster An- und Ab-
Zahlung , verkauft Möbel -
Eohn , GroßeFrankfurtcr -
siraß « 38 (3 Minuten vom

Ilexanderplatz ) , im Ror -
den : Badstraße 47/4R -

«reu ;
Nagelneu , 96. Äoisllchsel. . . . . . . , 6. Ibrtf ;

-

, . sei Peizhülel
Prachtexemplare ! Schleu -

ochse!Fobelillchse
Blostaftichse !
Prachtexemplare ! Schleu -
derpreisel Pelzuertrieb
Brunnenstr . 11)7, Eingana
Leihhaus . +37*

Auf Teilzahlung
Pelzwaren liesert Pelz -
Warenfabrik Kallis , Tilc -
Wardenbergitr , 11 I, Nähe
Bahnhof T>ergarten . lI33b -

Auf Teilzahlung
Herrenanzüge . Cutaway ,
gestreifte Hosen , Schlüv -
(er, Ulster , Raglan . Maß¬
arbeit , modern « Sachen ,
bequeme , diskrete Raten -
Zahlung . Leiser Dottlieb ,
Rollendorfstraße 22», ll .
Etage , Nähe Nollendorf -
platz. Geöffnet 9—7. «

Stauaenerregend !
Rotfüchse 06, streuzsllchse
73 Mark anl Alaska -
fiichsel Silbers iichfel Zo-
belfllchsel Skunkse ! «Iti -
sowie oll « anderen
Pelzarten ! «eine Versatz -
waren ! Alles zu dedeu¬
tend herabgesetzten , spott -
billigen Eommerpreisen !
Spezial - Pelzverkauf im
Leihhausl Warschauer -
firaße 7. _

»

Möbel
werden teurer ! Verkaufe
noch zu alten Preisen .
Bar - oder Teilzohlung .
Kleinste An- und Abzah -
lung . stllchen , weiß und
bunt , Wohnzimmer ,
Schlafzimmer , Speisezim -

l mer , einzelne Möbel . De-
kaufte Möbel können un-
begrenzte Zeit kastenlos
lagern . Landwehr , Mlll -
lerstraße 7 tWeddi »gplatz ) ,

Möbelpreise steigen !
Wer ein Echlaszimmer
anschaffen muß, versäume
nicht , die sich jetzt noch
bietende Gelegenheit
wahrzunehmen . Ich ver -
kaufe , solange varrätig ,
noch zu den bekannt bil -
Ilgen Preisen , stosteniose
Lagerung . Cchlofzimnier -
Fabrik Hans Senkel ,
Burgstraße 27, Bureau -
haus Börse . >16/19 '

Auf Tellz - hluugl
Möbel , Polsterwaren . G.
Grau , Berlin , Friedrich .
straße 7 <Nahe Belle -
allianceplatz ) . '

Pianos , Flügel ,
neu und gebraucht , Ge-
legenheitskäufe , Teilzah .
lung . Pianohaus Adam .
Milnzstroße 16. _

*

Piano ,
5000. Weißenhurger -
straß , 24. ISIb '

Kauf gesuche

Brieimarkcn
kauft Leiser , Hochkirch-
straße 2t ,

Tapeten ,
Wachstuche , große Aus -
wähl , neueste Muster ,
billig « Preise , Besuch
lohnend . Steglitz , Schild -
Hornstraße 87, Davidsohn ,

Mädelangebot .
Große Auswahl zu de-
deutend herabgesetzten
Preisen bei kleinster An-
und Abzahlung sowie auch
gegen bar . Rath , Elsasser »
straße 44 I ( Oranienbur -
«er Tor ) . 127 «'

Fahrradankaus ,
Linienstraße >9. _ _ 149«'

Metallschmelze ,
Reanderstraiie 33 ( nur Im
Laden ) , kaust Zahngebisse ,
Mlattnabsltlle ,

Fclbstccher ,
Mikroffope . Operngläser .
Pholoavparate lauft DWZ.
Lranienslraße 138, _

Gerttorteu ,
gebraucht , tauft Sperber ,
Zehdenickerstraße 13

Piano »,
horrende Preiszahlungcn .
Karfiol , Dresdenerstr . 34.
Moritzplatz 12 343. '

Pst , Halt !
Möbetverkäufer , Teppich -
rerkäufcr , stlaoierverkäu -
fer wenden sich an Ein -
taufsgeschäft für Aus -
land . Grossmann , Brun -
»er , straße 132, Humboldt
836.

Rähmaschiue »,
auch schadhaft «, kauft
Budow , Bneisenaustr . 46.
Moritzplatz 10174. 222b '

Kaufe Schellack,
Leim , Malbrartikel . Wink -
ler , Oranienburgerstr . 12,
rechter Seitenfillgel par -
terre . '

Kugellager ,
Maanete , Vergaser ,
Zllndkerzen kauft Pilz ,
Reinickendorferstr . 93, Hof
parterre links .

Damenräder ,
Herrenräder kauft «raus ,
»roße Franksurterstr . 32.

{seftphttijtatortkiluf e

Braudel Ca. ,
Wilhelmstrage 139, ae»
gründet 1910, Fernsprecher
Kurfürst 9834 und Rollen -
dorf 1678, suchen für
schnellentschlossene Bar -
käufcr
Art .

Vertauscht
wurde beim Heraustragen
von Handgepäck am 24.
d. M. um 12,30 mittags
irrtümlicherweise ei » in
Papier eingepackter Ruck-
sack mit einem israeliti -
scheu Beioewande . Der
Wiederbringer desselben
erhält hohe Belohnung .
Leder , Mexanderflr . 34.

Bertranensuolle
Auskunft erfahr - ne Heb-
omme. Preuß , Brunnen -
straße 76. 737

Arbsltsnisrht

mmiimmm
Bäcker und Konditor ,

welcher «nqlffch , Wien«.
risch, deutsch backen kann ,
sucht SteNuna ; spricht
englisch . OsfeNc » unter
R. 32 erbeten .

Ststljyii - nuebole

Arbeiter
für Schlüpfer , Jacketts ,
Westen , Knadenanzllge ,
Frauenröcke , Mäntel ,
Kostüme , Blusen avßerm
Hause , welch « selbst schnei -
den , verlangt Brasch ,
Christinenstrabe 4, _

Oberhemden - Rachsehcrin ,
nur ganz geübte , vcr .
langen sofort Gebrüder
Borchardl , Pappcl - Alle «
73/79. _ _ 161/12 '

Rachseberi » ans Damen -
Sportbluse », nur ganz
geübte , verlange » sofort
S. Blumenau u. Sohn ,
Pappel - Allee 78/79. _

*

Lehrmädchen
»erlangt Buchdruckerei
Lützowstr . 12.

Rhüchinenschlgsser.
der längere Zcil in chemisch,
Fabrik gearbeitet bat und
auch mit Nohrlegungen
Bescheid weiß, gesucht .
Chemische Fabrik Ober -
schöurweid », S. m. b. H.
Bcrltn - Oberschönewcide

Wilbetminenhoistr , 90 '

Ii !MgeIi8l)!ilSs
für Spetfc - tniiucr o.
Zeichnungsarbeilen
nur flotte Arbeiter , sucht

Weliier , Neue Hochstr. 32- 34

Pelzwaren aBier Ari
■i ■ Kreuz » und Zobel - Fuchse

. . . . .

Pelzmäntel « Sports u . Gehpelze
oflericrt preiswert und gut

Loffler ' is Felzhaus
Frledrichst . 118 —II9 *a am Oranienburger Tor

ßsSST im Hause Caf� Stern "
— Eigene Kürschnerei

« « « CG ' « ets < 5et © < ie » eo ® eö « S ' ö ® e »
Wir suchen für unsere Waffenabteilung 1

zum sofortigen Antritt :

5 - 10 Schäfter
3 - 4 Rohrmacher
2 - 3 Waffenscliieifern . Polierer
8 - 10 Systemmacher
3 - 4 Reparierer und Schwarz -

S znsammensteiier
Als Bewerber koraraon nur tüchtige i
und erfahrene Leute in Betracht .

iUteinisclte Metallwareo D. MasehinenlaliP. i
Abteilung Sömmerda .

Rähmaschiuen -
Mechaniker zum Mon -
tieren und Justieren von
Spezialnähmaschinen stellt
ein Spezialnähmaschinen -
sabrik Gutmann , Schön -
hauser Allee 9. 444b

Geschäfte jeder

kostenfrei .
Bertreterbesuch

131/17»

UniejCricht
Schreibunterricht ,

Stenographie , Maschine¬
ichreiben , Burbtllhrung ,
Rechnen , Schriftverkehr ,
Richtigschreiben . Kaus -
männische Privatschule
Georg Grunow , Belle -
allianeestr . 106. Anmcl -
düngen jederzeit . _

*

Amcrikaneriu .
Englisch .

"

23 I. Zossencrstra�e
Heinrich Maurer ,

Privat - Zuschneideschule ,

bfälle , Goldsachen ,
Silbersachen , Quecksilber ,
sämtliche Metalle . 114 «'

Glühstrumpsasche
kauft Blümel . Elsasser -
straße 23- 1. m '

menschneiderei , Wäsche,
Putzkurse , Schnitizeich -
neu . Zuschneiden , Näh -
kurse , Schnitlmuster .

Verschleckerie ,

Bcrtrauensualle Auskunft ,
gewissenhaft . Frau Ehm.
Hebamme a. D. . Stargar -
derstraße 73. _ 190«'

Steuotyptftiu ,
wirklich flotte (keine An-
fängerin ) , zu sofortigem
Eintritt oder per 1. Ja -
nuar gesucht . Es wollen
sich nur Damen m- Iden .
welche im Diktat minde -
stens 130 Eilben pro Mi-
nute aufnehmen . Ehkion
Maschinenfabrik , Fried -
richstraße�82 . _ _ 1/31W
KasseebeuteMeberlune »,

nur geübte , verlangt
Francke , Heidenfetoitr . 18,

Junge Mädchen
fllr leichte Arbelt ver -
langt E. Lewinsohn . stö -
penickerftr . 73, 2. Hof. '

Sauberste
Paspelschürzen - Näherin -
nen jederzeit im und
anßerm Hause , straftbe -
trieb . Schürzenfabrik
Müllerstr . 136». ch38

und
�räaerinnen
vtecherinnen ,

geübte , für Etiketten sucht
Llldtke , Bellcalliancestr . 82,

Junge Mädchen
/ für leichte Arbeit und
i Gänge suchen Gebrüder

Rüben , D. m. b. H. , Krau -

Klavier
oder Stutzsiügel . Teppich ,
Perser Brücken , privat ,
dringend gesucht. Herbster ,
Döbenstrasse 20, Telephon
Rollendors 3609.

Pfandscheine ,
Wertgegenstände , kaust ,
Rückkaussrecht , Einkaufs .
bureau , Braunsberger -
straße 4. Nähe Friedrichs -
Hain . 137b '

Dresdener Gesellschaft, .
hau «, Dresdenerstr . 116.
Saal und große Vereins -
zimmer Illr sämtliche Fest-
lichkeiten sowie stegelbahn
noch zu vergebe ». 53131*

»ur
Bertrauensualle

Auskunft , Arzt
Stelle . Hebamme
Reue Känigstraße
iAlexanderplatz ) . _

Erfinder ,
tatentbureau Packscher ,
ertraudtenstraße

Zentrum 7600.
13.

104 »'

senstraße 29. 441b
Auzeichnert » aus Her-

renoberhemden , nur ganz
aeiibte , verlangen sofort
Gebrüder Barchardt , Pap -
pel - Allee 78/79. 161113'

»ut elektrische
BG�elelsen

J verlangt 601D 1

jli.FristeriktGes .1
Berlln - ObertsliöDtve dl

Metallschlelfer
Tilfchiturgiiche Instrumente
suchen 124/9

Grünebanm A Co.
Kövcnicker Straße 109a.

Tisctiler
auf Tische

verlangt

Brämer &
Schwarziose

Birlln - Llcblegäerg
MöIlendorsfs ( r . S3,56 |

Perfekte

verlangt

Hanewacker & Selteler
Fricdrichstr . 25/26

Tüchtige

RleiderstofTe
Möbelstoffe

Gardinen

Trikotagen
Strumpfwaren

Wollwaren
sofort gesucht

Meldungen :

12 —2 Uhr mittags
5 —6 Uhr abends .

A. Jandorf & Co.
Belle - Alliance - Str . 1/2

la Konfektionssclmeider
für Mäntel , Hausjacken , Schlafröcke verlangt

A . C . Steinhardt ,
Unter den Linden . Eingang Kleine Mauerstr . 7.

Tüchtigen Galvaniseur
vertraut mit allen Bädern und 124/11
Arbeiten der Alfenidebranchc . verlangt

Nelilliveasibrlk N. A. JOnl & Co. A. : 6M Adlershof - BerllL

Balaneierarbeiterinnen
15 bis 18 Jahre alt , werden verlangt 124 10

flchr M e »all n» orensabrttueor . tvieiamann Landsberger Strasse III

zuoerlcksstge , so »
sork gesucht ,

z . z .Stitimlmtt
Pelersdurper Platz 4. Immanuel lirchitr . 24. Markus .
straße 36, Lüdecker Sir . Ii . Waltstr 9. Bärwaldstr . 42.
Ackerstr, 174, Müllerstr 34a, Greisenhaarner Str 24
Bastianstr , 7, Wilhelmshavener Str . 48. ZleutSV ».
Zieckarftr. 2 und Siegsriedstr . 23,29. fas
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